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Öffnungszeiten Landratsamt 
 
Wir kümmern uns gerne um Ihr Anliegen. Um 
Abläufe effizienter zu gestalten und unnötige 
Wartezeiten zu reduzieren, bitten wir Sie, ei-
nen Termin zu vereinbaren. Nehmen Sie hier-
zu gerne Kontakt mit den jeweiligen Organisa-
tionseinheiten auf. Weitere Informationen dazu 
finden Sie unter www.landkreis-schweinfurt.de  
 
Allgemein 
Montag 08:00 - 12:00 
Dienstag 08:00 - 12:00, 14:00 - 16:00  
 
Mittwoch 08:00 - 12:00 
Donnerstag 08:00 - 12:00, 14:00 - 17:00 
Freitag  08:00 - 12:00 
 
Bürgerservice & Kfz-Zulassung 
Montag  07:30 - 13:00 
Dienstag 07:30 - 16:00 
Mittwoch 07:30 - 13:00 
Donnerstag 07:30 - 17:00 
Freitag  07:30 - 13:00 
 

Notdienste 
 
Stadt und Landkreis Schweinfurt 
Notruf:           112 
Feuerwehr:          112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:          116 117 
 
Bei Zahnärzten und Apotheken wird der Not-
dienst im Wechsel sichergestellt.  
Aktuelle Informationen zu den diensthabenden 
Zahnärzten und Apotheken erhalten Sie im In-
ternet unter: 

- Zahnärzte: www.notdienst-zahn.de 
- Apotheken: www.apotheken.de oder 

www.aponet.de 
 

Amtliche Bekanntmachungen Teil I 
 
Folgende Anlagen sind Bestandteil dieses 
Amtsblattes: 
 
Anlage 1: Satzung zur Änderung der 
Gebührensatzung des Landkreises Schwein-
furt für die öffentliche Abfallentsorgung (Müll-
gebührensatzung) 
 
Anlage 2: Allgemeinverfügung; Allgemeine 
Vorschrift über die Anwendung des NVM - Ge-
meinschaftstarifs als Höchsttarif ab 01.01.2025 
 
Anlage 3: Allgemeinverfügung zur Gewährung 
von Ausnahmen von der Benennung gem. 
Art. 44 Abs. 2 der Durchführungsverordnung 
(EU) 2023/594 für Lebensmittelunternehmer, 
die gemäß Art. 1 Abs. 3 lit. c) der Verordnung 
(EG) Nr. 853/2004 nicht der Zulassung bedür-
fen 
 

 



 
 

Anlage 1 zum Amtsblatt Nr. 22 
 
 

Satzung zur Änderung der 
Gebührensatzung des Landkreises Schweinfurt für die öffentliche 

Abfallentsorgung (Müllgebührensatzung) 
 
 

Vom 10.12.2024 
 

Der Landkreis Schweinfurt erlässt aufgrund Art. 17 und 18 Abs. 1 Nr.1 der Landkreisordnung für 

den Freistaat Bayern (LkrO), Art. 7 Abs. 2 und 5 Bayer. Abfallwirtschaftsgesetz (BayAbfG) i.V.m. 

Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) sowie aufgrund des Art. 20 des Kostengeset-

zes (KG) folgende Satzung: 

 
 

§1 
Änderungen 

 

Die Gebührensatzung für die öffentliche Abfallentsorgung des Landkreises Schweinfurt (Müllgebüh-

rensatzung) vom 03.12.2020 (Amtsblatt des Landratsamtes Schweinfurt vom 03.12.2020, Nr. 49, 

Seite 1 i.V.m. Anlage 2) wird wie folgt geändert: 

 
 

(1)  § 4 wird wie folgt geändert: 
 

1. Abs. 1 wird wie folgt gefasst: 

„(1) Die Grundgebühr beträgt bei regelmäßiger Abfuhr (§ 16 Abs. 1 Abfallwirtschaftssatzung) 
eines Restmüllgefäßes 

1. mit 120 l Füllraum:  3,05 Euro/Monat    

2. mit 240 l Füllraum:  6,10 Euro/Monat    

3. mit 1.100 l Füllraum:  27,96 Euro/Monat    

4. mit 4.500 l Füllraum:  114,38 Euro/Monat.   
 
Der in Satz 1 Nr. 1 genannte Gebührensatz erhöht sich um 1,00 Euro/Monat, wenn ein Rest-
müllgefäß zur Entsorgung gemeinsam genutzt wird (Tonnengemeinschaft); dies gilt nicht für 
Tonnengemeinschaften von privaten Haushalten auf Grundstücken i. S. des § 1 Abs. 6 der 
Abfallwirtschaftssatzung mit gleicher Flurnummer, insbesondere Eigentumswohnungen. Bei 
Tonnengemeinschaften mit mehr als einer Anfallstelle aus dem sonstigen Herkunftsbereich 
auf einem Grundstück i.S. des § 1 Abs. 6 der Abfallwirtschaftssatzung mit gleicher Flurnum-
mer erhöht sich der in Nr. 1 genannte Gebührensatz um jeweils 1,00 €/Monat pro zusätzli-
cher Anfallstelle.“ 
 

2. Abs. 2 wird aufgehoben. 
 

3. Der bisherige Abs. 3 wird Abs. 2. 

 
  



(2)  § 5 wird wie folgt geändert: 
 

1. Abs. 2 wird wie folgt gefasst: 

„(2) Die Leistungsgebühr für die Restmüllsammlung über Restmüllgefäße beträgt 0,12 
Euro/kg des von der Sammelfahrzeugwaage registrierten Gewichtes an Restmüll (Restmüll-
gewichtsgebühr). Die Entleerungsgebühr beträgt pro Entleerung eines Restmüllgefäßes 

1. bei regelmäßiger Abfuhr (§ 16 Abs. 1 Abfallwirtschaftssatzung): 
 a) mit 120 l Füllraum:  2,00 Euro/Entleerung 
 b) mit 240 l Füllraum:  2,00 Euro/Entleerung 
 c) mit 1.100 l Füllraum:  10,00 Euro/Entleerung 
 d) mit 4.500 l Füllraum:  25,00 Euro/Entleerung 

2. bei Abfuhr auf Abruf (§ 16 Abs. 2 Abfallwirtschaftssatzung): 
 a) mit 1.100 l Füllraum:  26,90 Euro/Entleerung 
 b) mit 4.500 l Füllraum:  77,80 Euro/Entleerung 

  Mehrere Entleerungsversuche gelten als eine Entleerung.“ 
 

2. Abs. 4 wird wie folgt gefasst: 
 
„(4) Die Leistungsgebühr bei der Verwendung von zusätzlichen Müllsäcken beträgt 
 

1. für jeden Restmüllsack (Volumen 70 Liter):   3,70 Euro/Sack 
2. für jeden Windelsack (Volumen 60 Liter):   1,50 Euro/Sack.“ 

 
3. In Abs. 6 wird die Angabe „35 €“ durch „45 €“ ersetzt. 

 
 

(3)  § 6 wird wie folgt geändert:  

 
1. Abs. 1 wird wie folgt gefasst: 

„(1) Die Gebühr für die Entsorgung von selbst angelieferten Abfällen an der Erdaushub- und 

Bauschuttdeponie Rothmühle (DK 0) beträgt für 

a) Bauschutt, Boden sowie Gemische aus Boden und Bau-
schutt, Bagger- und Bohrgut und sonstige für die Depo-
nierung geeignete Abfälle 

 

9,50 

 

Euro/t 

b) belasteten Boden (>= Materialklasse BM-F1 nach Ersatz-
baustoffV), belastetes Baggergut (>= Materialklasse BG-
F1 nach ErsatzbaustoffV), belasteten Bauschutt (>=RC-1 
nach ErsatzbaustoffV), Anlieferungen mit einem verwert-
baren Anteil (z.B. Beton-, Ziegel- und Glasbruch, Natur- 
und Pflastersteine, Betonestrich) von über 50%, Boden 
mit Organik 35,00 Euro/t  

c) Betonabfälle zur Beseitigung, schlammige Abfälle 50,00 Euro/t 

d) Kleinmengen (je angefangene 100 l)  2,50 Euro“ 

 

 
2. Abs. 2 wird wie folgt gefasst: 

„(2) Die Gebühr für die Entsorgung von selbst angelieferten Abfällen an der Deponie Roth-

mühle (DK II) beträgt für  



a) Asphalt, Bodenaushub, Baggergut, Bauschutt und Strahlmittel 
mit Verunreinigungen; Abfälle aus Sandfängern; Straßenreini-
gungsabfälle und sonstige zur Deponierung zugelassene Abfälle 
mit einer Dichte bei Anlieferung über 1,2 t/m³ 

67,30 Euro/t 

b) Abfälle nach Buchstabe a), für die Nachweise nach §§ 51 und 
52 KrWG geführt werden  71,60 Euro/t  

c) verpackte und unverpresste Mineralfaserabfälle und sonstige 
deponiefähige Leichtstofffraktionen mit einer Dichte bei Anliefe-
rung unter 0,5 t/m³ 178,50 Euro/t 

d) asbesthaltige Abfälle, gipshaltige Abfälle, schlammige und pas-
töse Abfälle, verpackte und verpresste Mineralfaserabfälle sowie 
alle weiteren zur Deponierung zugelassenen Abfälle  115,50 Euro/t  

e) Faserzementplatten, Blumenkübel und andere Gegenstände mit 
festgebundenem Asbest 

4,50 Euro/Stück 

f) Kleinmenge Mineralwolle (je angefangene 100 l) 3,50 Euro 

g) Kleinmenge gipshaltige Abfälle (je angefangene 100 l) 9,50 Euro“ 

  

 

(4)  § 7 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 

„(1) Erhebungszeitraum für Grundgebühren nach § 4 und Leistungsgebühren nach § 5 Abs. 

1 bis 3 ist prinzipiell das Kalenderjahr.  

Die Gebührenschuld für die Grundgebühren entsteht am 01.01. des Kalenderjahres. Erfolgt 

der Anschluss des Grundstücks an die öffentliche Abfallentsorgungseinrichtung oder eine 

Änderung der Gefäßvariante nach § 4 im Laufe des Kalenderjahres, entsteht die Gebühren-

schuld für die entsprechenden Grundgebühren abweichend von Satz 2 am 01. eines Mo-

nats, wenn der Anschluss des Grundstückes bzw. die Behälteränderung an diesem Tag er-

folgt, ansonsten mit Beginn des auf den Anschluss bzw. der Ausführung der Änderung fol-

genden Kalendermonates.   

Die Gebührenschuld endet abweichend von Satz 1 mit Ablauf des Monats, in dem die Ge-

fäßvariante nach § 4 tatsächlich geändert wurde oder in dem das Grundstück tatsächlich 

nicht mehr an die öffentliche Einrichtung Abfallentsorgung angeschlossen ist, frühestens je-

doch mit Ablauf des Monats, in dem das Ende der Anschlusspflicht dem Landratsamt 

Schweinfurt schriftlich oder online angezeigt wird. Maßgeblich ist das Datum des Eingangs 

der Anzeige.“   

 

 

(5)  § 8 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
 

„(2) Pro Kalenderjahr werden Vorauszahlungen zum 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. erho-

ben. Bei der Berechnung der Vorauszahlungen werden die im Abrechnungsjahr gültigen Ge-

bührensätze (Grundgebühr und Leistungsgebühr) sowie die im Vorjahr angefallenen indivi-

duellen Leerungsgewichte und Entleerungen zugrunde gelegt. Sollte dies im Einzelfall nicht 

möglich sein oder sich Anzahl und/oder Größe der Müllgefäße ändern, erfolgt insoweit die 

Berechnung nach der Grundgebühr und den durchschnittlich zu erwartenden Leistungsge-

bühren.“   

 



 
§ 2 

Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. 
 
 
 
Schweinfurt, 10.12.2024  
Landkreis Schweinfurt 
 
 
gez. 
 
Florian T ö p p e r 
Landrat 
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A L L G E M E I N V E R F Ü G U N G  

 
Allgemeine Vorschrift im Sinne von Art. 3 Abs. 2 der Verordnung (EG) Nr. 

1370/20071 
des Landkreises Schweinfurt 

über die Anwendung des NVM-Gemeinschaftstarifs in dem ab dem 1. Ja-
nuar 2025 geltenden NVM-Verbundgebiet als Höchsttarif im allgemeinen 

ÖPNV 
 

1. Hintergrund 

In seiner Regierungserklärung vom 18. April 2018 hat Herr Ministerpräsident Dr. Markus Söder, MdL, 
erklärt, dass der Freistaat Bayern neue Wege im Bereich des öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) gehen wolle, unter anderem auch durch die Schaffung einheitlicher Verbundstrukturen.  
Der bestehende Verkehrsverbund Mainfranken („VVM“), der als Verkehrsunternehmens-Verbund 
ausgestaltet war, wird mit Wirkung zum 1. Januar 2025 durch den auf der Ebene von Aufgabenträgern 
gebildeten Verkehrsverbund („Verbund“ oder „NVM-Verbund“) abgelöst. 
An der Gestaltung des neuen Aufgabenträgerverbundes wirken sowohl die Aufgabenträger des all-
gemeinen ÖPNV in den Planungsregionen 2 und 3 („ÖPNV-Aufgabenträger“) als auch der Freistaat 
Bayern als Aufgabenträger des SPNV („SPNV-Aufgabenträger“) (zusammen „Aufgabenträger“) als 
auch die Verkehrsunternehmen mit.  
Das heutige Verbundgebiet, das aus dem Gebiet der Stadt Würzburg, des Landkreises Würzburg, 
des Landkreises Kitzingen, des Landkreises Main-Spessart sowie aus Teilbereichen des Landkreises 
Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim (Bahnhaltepunkte Markt Bibart und Uffenheim sowie die zulau-
fenden Busverkehre) besteht („Altgebiet“), wird ebenfalls mit Wirkung zum 1. Januar 2025 um das 
Gebiet der Stadt Schweinfurt, des Landkreises Bad Kissingen, des Landkreises Rhön-Grabfeld und 
des Landkreises Schweinfurt erweitert. Zum Verbundgebiet sollen darüber hinaus Teilbereiche des 
Landkreises Haßberge gehören, der im Übrigen Mitglied des Verkehrsverbundes Großraum Nürnberg 
(„VGN“) bleibt (zusammen „Erweiterungsgebiet“ oder „Region 3“).  
Die ÖPNV-Aufgabenträger haben sich in der Nahverkehr Mainfranken GmbH („NVM GmbH“) zusam-
mengeschlossen, um ihrer Zusammenarbeit einen einheitlichen institutionellen Rahmen zu geben.  
Die vorliegende Allgemeinverfügung behandelt ausschließlich die Verbundraumerweiterung zum 
1. Januar 2025 und die damit zusammenhängenden Effekte; die zeitgleich hiermit erfolgte Tarifstruk-
turreform des Gemeinschaftstarifs sowie damit zusammenhängende Effekte werden von dieser All-
gemeinverfügung nicht umfasst. 
 

                                                

1 VERORDNUNG (EG) Nr. 1370/2007 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 23. Oktober 2007 über 
öffentliche Personenverkehrsdienste auf Schiene und Straße und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) Nr. 1191/69 und (EWG) 
Nr. 1107/70 des Rates (ABl. L 315/1) in der Fassung der Verordnung (EU) 2016/2338 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND 
DES RATES vom 14. Dezember 2016 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 hinsichtlich der Öffnung des Marktes für 
inländische Schienenpersonenverkehrsdienste (ABl. L 354/22). 



2. Allgemeinverfügung 

1. Rechtsgrundlagen  
Auf Grundlage von § 8 Abs. 3 und § 8a Abs. 1 Sätze 2 und 3 des Personenbeförderungsgesetzes 
(PBefG), Art. 8 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über den öffentlichen Personennahverkehr in Bayern 
(BayÖPNVG) und Art. 3 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 2 Buchst. l) der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 
erlässt der Landkreis Schweinfurt die nachfolgende allgemeine Vorschrift zur Festsetzung des NVM-
Gemeinschaftstarifs als Höchsttarif sowie zur Beschaffung und zum Einsatz von verbundeinheitlicher 
Infrastruktur im allgemeinen öffentlichen Personennahverkehr (allgemeiner ÖPNV) und zur Gewäh-
rung von Ausgleichsleistungen für die damit verbundenen finanzielle Nachteile in dem in Nr. 2.3 defi-
nierten Geltungsbereich dieser allgemeinen Vorschrift. 

2. Gemeinwirtschaftliche Verpflichtung 
2.1  Alle Verkehrsunternehmen, die im Geltungsbereich dieser allgemeinen Vorschrift (dazu Nr. 

2.3) öffentliche Personenverkehrsdienste im allgemeinen ÖPNV erbringen, sind verpflichtet, 
während der Laufzeit dieser allgemeinen Vorschrift (dazu Nr. 8) den NVM-Gemeinschaftstarif 
in seiner jeweils geltenden Fassung ab dem 1. Januar 2025 (https://nahverkehr-
mainfranken.de/tarif-befoerderungsbedingungen) als Höchsttarif im Sinne des Art. 3 Abs. 2 
der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 gemäß den Vorgaben dieser allgemeinen Vorschrift ent-
sprechend Nr. 2.2 anzuwenden (im Folgenden Tarifanwendung oder Tarifanwendungspflicht).  

2.2  Die Tarifanwendung im Sinne von Nr. 2.1 beinhaltet: 

 die Beförderung von Fahrgästen zum jeweils geltenden NVM-Gemeinschaftstarif gemäß 

Nr. 2.1, 

 die Verpflichtung zum Vertrieb des NVM-Gemeinschaftstarifs gemäß Nr. 2.1, 

 die Beschaffung und den Einsatz von verbundeinheitlicher Infrastruktur, insbesondere für den 

Vertrieb und die Kontrolle, gemäß Anlage 1 (verbundintegrationsbedingte Förderge-

genstände), 

 die hierfür im Übrigen erforderliche Integration in den NVM insbesondere durch Beitritt zum 

Kooperationsvertrag von Aufgabenträgergesellschaft und Verkehrsunternehmen im 

Nahverkehrsverbund Mainfranken („Kooperationsvertrag“) und Teilnahme an der NVM-

Einnahmenaufteilung sowie Mitwirkung an Sitzungen von Verbundgremien (zum Beispiel 

Fach-Arbeitskreisen et cetera).  

Im Rahmen dieser allgemeinen Vorschrift werden ausschließlich die Beförderung von Fahr-
gästen zum jeweils geltenden NVM-Gemeinschaftstarif im Sinne des ersten Spiegelstrichs 
sowie die Beschaffung und der Einsatz von verbundeinheitlicher Infrastruktur (u. a. für Ver-
trieb, Kontrolle und Fahrgastinformation) im Sinne des dritten Spiegelstrichs und bezogen auf 
das Erweiterungsgebiet (Region 3) zusätzlich die durch den Beitritt zum Kooperationsvertrag 
entstehenden Kosten für Verbunddienstleistungen im Sinne des vierten Spiegelstriches als 
gemeinwirtschaftliche Verpflichtung konkreter geregelt; im Übrigen sind die vorgenannten Ver-
pflichtungen (Spiegelstriche 2 bis 4) gesonderten Regelungen (etwa Ergänzungsvereinbarun-
gen zu den bestehenden öffentlichen Dienstleistungsaufträgen und/oder den Verbundregula-
rien) vorbehalten.  

2.3  Der Geltungsbereich dieser allgemeinen Vorschrift erstreckt sich sachlich und geografisch auf 
das gesamte Gebiet, für das der Landkreis Schweinfurt, unter Berücksichtigung von beste-
henden Regelungen zur Übertragung von Zuständigkeiten mit benachbarten zuständigen Be-
hörden, die Befugnis als zuständige Behörde im Sinne des Art. 2 Buchst. b) der Verord-
nung (EG) Nr. 1370/2007 für den allgemeinen ÖPNV innehat einschließlich der aus dem Ver-
bundgebiet ausbrechenden Verkehre, auf denen der NVM-Gemeinschaftstarif Anwendung fin-
det (siehe Anlage 2: Wabentarifplan NVM). 

3. Verhältnis zu bestehenden öffentlichen Dienstleistungsaufträgen 
Die Regelungen in öffentlichen Dienstleistungsaufträgen, die öffentliche Personenverkehre des allge-
meinen ÖPNV im NVM-Verbundgebiet im Sinne dieser allgemeinen Vorschrift zum Gegenstand ha-
ben, haben neben dieser allgemeinen Vorschrift weiter Bestand und bleiben von den Regelungen 



dieser allgemeinen Vorschrift grundsätzlich unberührt. Die Tarifanwendungspflicht bezüglich der Be-
förderung von Fahrgästen zum jeweils geltenden NVM-Gemeinschaftstarif im Sinne von Nr. 2.2 
Satz 1 Spiegelstrich 1 und die Pflicht zur Beschaffung und zum Einsatz der verbundeinheitlichen Inf-
rastruktur im Sinne von Nr. 2.2 Satz 1 Spiegelstrich 3 sowie die hierfür zu gewährenden Ausgleichs-
leistungen ergeben sich aus dieser allgemeinen Vorschrift, soweit diesbezüglich nicht bereits Rege-
lungen in öffentlichen Dienstleistungsaufträgen bestehen. Die Abwicklung der Ausgleichsleistungen 
erfolgt, soweit vorhanden, unter Bezugnahme auf die öffentlichen Dienstleistungsaufträge oder alter-
nativ in Form von Zuwendungen im Sinne von § 44 BayHO jeweils nach Maßgabe dieser allgemeinen 
Vorschrift. Für die Abwicklung der Ausgleichsleistungen gilt Nr. 6. 

4. Ausgleichsleistungen  
4.1  Die Verkehrsunternehmen erhalten nach Maßgabe dieser allgemeinen Vorschrift Ausgleichs-

leistungen für die ihnen durch die Anwendung des NVM-Gemeinschaftstarifs einschließlich 
der Beschaffung und dem Einsatz der verbundeinheitlichen Infrastruktur und Integrationsleis-
tungen im Erweiterungsgebiet (Region 3) entstehenden finanziellen Nachteile. Die finanziellen 
Nachteile ergeben sich dabei aus einer Gegenüberstellung der Situation mit Anwendung des 
NVM-Gemeinschaftstarifs (Mit-Fall) und der Situation mit Anwendung der bis dahin geltenden 
Tarife (Ohne-Fall) unter Berücksichtigung sämtlicher hiermit jeweils verbundenen positiven 
und negativen Effekte. Nicht ausgeglichen nach Maßgabe dieser allgemeinen Vorschrift wer-
den positive und negative Effekte, die aus der Tarifstrukturreform des NVM-
Gemeinschaftstarifs resultieren; derartige Effekte sind bei Bedarf abzugrenzen. Bei der Ge-
genüberstellung nach Satz 2 sind die nachfolgenden Grundsätze zu beachten.  

4.1.1  Die Höhe der Ausgleichsleistungen je Verkehrsunternehmen aufgrund entstandener Harmo-
nisierungs- und Durchtarifierungsverluste (HDTV) der Verbundraumerweiterung wird wie folgt 
berechnet: 
Es wird eine Vorher-Nachher-Bewertung der Fahrgeldeinnahmen zum aktuellen NVM-
Gemeinschaftstarif und dem einfachen oder kombinierten Referenztarif vor der Ver-
bundraumerweiterung vorgenommen. Dieser Wert wird mit den auf die jeweilige Relation ent-
fallenden Fahrscheinen je öffentlichem Dienstleistungsauftrag bzw. je eigenwirtschaftlichem 
Verkehr multipliziert. Die auf die Relation entfallenden Fahrscheine werden aus den Daten der 
jeweils relevanten Vertriebsdaten und Erhebungen der NVM GmbH ermittelt und für ein Ka-
lenderjahr hochgerechnet. Hierbei gilt das in Anlage 3 beschriebene Verfahren.  

4.1.2  Die gemäß Nr. 4.1.1 berechnete Höhe der Ausgleichsleistung wird je öffentlichem Dienstleis-
tungsauftrag bzw. für alle eigenwirtschaftlichen Verkehre im Geltungsbereich dieser allgemei-
nen Vorschrift nach dem Berechnungsverfahren in Anlage 3 fortgeschrieben. Die Beträge sind 
netto (ohne Umsatzsteuer) auszuweisen. 

4.1.3  Ausgleichsfähig nach Maßgabe dieser allgemeinen Vorschrift sind darüber hinaus im Erwei-
terungsgebiet (Region 3) die durch den Beitritt zum Kooperationsvertrag entstehenden Kosten 
für Verbunddienstleistungen. Diesbezüglich erhalten die Verkehrsunternehmen im Erweite-
rungsgebiet (Region 3) für die Verkehrsleistungen auf Grundlage dieser allgemeinen Vor-
schrift Ausgleichsleistungen für die Kosten der Verbunddienstleistungen im Sinne des § 5 des 
Kooperationsvertrags (siehe Anlage 5) in der tatsächlich angefallenen und nachgewiesenen 
Höhe; ausgenommen sind somit Kosten für Verbunddienstleistungen im Sinne des § 5, Nr. 
5.6.2. des Kooperationsvertrags. Als tatsächlich angefallene und nachgewiesene Kosten für 
die Verbunddienstleistungen gelten regelmäßig die dem Verkehrsunternehmen hierfür jeweils 
in Rechnung gestellten Kosten. Näheres zur Nachweisführung regelt Nr. 5.2. 

4.1.4  Zur Vermeidung einer Doppelfinanzierung nach dieser allgemeinen Vorschrift und Ausgleichs-
leistungen aus anderen allgemeinen Vorschriften wie der allgemeinen Vorschrift zum Deutsch-
landticket und zum 365-Euro-Ticket NVM werden diese Tarifmaßnahmen für den Zeitraum 
überschneidender Gültigkeitszeiträume insofern berücksichtigt, dass sie bei der Vorher-Nach-
her-Bewertung im Ausgleichsbetrag entsprechend Nr. 4.1.1 dieser allgemeinen Vorschrift 
nicht inkludiert werden. 

4.1.5  Ausgleichsfähig nach Maßgabe dieser allgemeinen Vorschrift sind darüber hinaus die finanzi-
ellen Nachteile aus der Beschaffung und dem Einsatz der verbundeinheitlichen Infrastruktur 
für verbundbeitrittsbedingt notwendige Investitionen in Vertriebsanlagen/-infrastruktur. Dies-
bezüglich leistet der Landkreis Schweinfurt auf Grundlage dieser allgemeinen Vorschrift In-
vestitionskostenzuschüsse nach Maßgabe von Förderprogrammen des Freistaates Bayern für 



Fördergegenstände nach Anlage 1; dies erfolgt entweder, soweit vorhanden, über öffentliche 
Dienstleistungsaufträge oder alternativ in Form von Zuwendungen im Sinne von § 44 BayHO 
(vergleiche Nr. 6). 

4.1.6  Es gilt folgende Bagatellgrenze: Ausgleichsleistungen werden erst ab einem zu erwartenden 
Ausgleichsbetrag von 200 Euro oder mehr gewährt; eine Gewährung von Ausgleichsleistun-
gen mit einem zu erwartenden Ausgleichsbetrag von unter 200 Euro erfolgt nicht.  

4.1.7  Die Höhe der Ausgleichsleistungen darf den finanziellen Nettoeffekt der Summe aller positiven 
und negativen Auswirkungen der Erfüllung der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtung nach die-
ser allgemeinen Vorschrift bezogen auf die Einhaltung der Tarifpflicht gemäß den Nrn. 2.1 und 
2.2 Satz 1 Spiegelstrich 1 nicht übersteigen. 

4.2  Die Ausgleichsleistungen nach dieser allgemeinen Vorschrift sind der Höhe nach begrenzt auf 
den finanziellen Nettoeffekt nach Art. 3 Abs. 2, Art. 4 Abs. 1 und Art. 6 Abs. 1 der Verordnung 
(EG) Nr. 1370/2007 in Verbindung mit dem Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 be-
zogen auf die im Rahmen dieser allgemeinen Vorschrift geregelten Verpflichtungen. Diesbe-
züglich gilt: 

4.2.1  Der finanzielle Nettoeffekt für die Erfüllung der Tarifpflicht aus dieser allgemeinen Vorschrift 
entspricht nach dem Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 der Summe aller (positiven 
und negativen) Auswirkungen aus der Erfüllung der Tarifanwendungspflicht im Gebiet des 
Landkreises Schweinfurt in Bezug auf den NVM-Gemeinschaftstarif gemäß der Nrn. 2.1 und 
2.2 Satz 1 Spiegelstrich 1. Für die Ermittlung des finanziellen Nettoeffekts ist somit eine Auf-
stellung aller Auswirkungen auf die Einnahmen und Kosten vorzunehmen, die durch die Erfül-
lung dieser Tarifanwendungspflicht entstehen. Bei den Auswirkungen auf die Einnahmen er-
folgt eine Gegenüberstellung der Differenz des „Mit-Falls“ und des „Ohne-Falls“ gemäß An-
lage 3. 

4.2.2  Die Anforderungen des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 werden im Übrigen be-
achtet.  

4.2.3  Die Ausgleichsleistungen nach dieser allgemeinen Vorschrift dürfen nicht zu einer Überkom-
pensation im Sinne des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 führen. Die Vermeidung 
einer Überkompensation wird unter Beachtung der Vorgaben des Anhangs der Verordnung 
(EG) Nr. 1370/2007 gewährleistet. Gegenstand der Überkompensationskontrolle sind aus-
schließlich die nach Maßgabe dieser allgemeinen Vorschrift gewährten Ausgleichsleistungen. 
Hierfür weist das Verkehrsunternehmen bezogen auf jeden öffentlichen Dienstleistungsauftrag 
bzw. auf seine eigenwirtschaftlichen Verkehre im Geltungsbereich dieser allgemeinen Vor-
schrift jährlich durch Testat eines Wirtschaftsprüfers nach, dass die Aufstellung des finanziel-
len Nettoeffekts gemäß Nr. 4.1 richtig erfolgt ist und die Ausgleichsleistungen nach dieser 
allgemeinen Vorschrift bezogen auf die Tarifanwendungspflicht nach der Nrn. 2.1 und 2.2 
Spiegelstrich 1 nicht zu einer Überkompensation führen; es gilt Nr. 5.2. Die zulässige Höhe 
des angemessenen Gewinns wird pauschalierend bezogen auf die Linien entsprechend einer 
Umsatzrendite von 5 Prozent berechnet. Ein höherer Gewinn stellt grundsätzlich einen nicht 
marktüblichen Gewinn im Sinne dieser allgemeinen Vorschrift dar. Das Verkehrsunternehmen 
kann jedoch nachweisen, dass im konkreten Einzelfall ein anderer Gewinn angemessen ist. 
Die Nachweisführung muss die Bedingungen des Einzelfalls und die daraus resultierende 
Höhe der angemessenen Rendite sowie deren Vereinbarkeit mit dem europäischen Recht zur 
angemessenen Höhe des Gewinns erschöpfend darlegen. Soweit sachgerecht, kann der 
Nachweis des Nichtvorliegens einer Überkompensation vom Verkehrsunternehmen nach Ab-
stimmung mit dem Landkreis Schweinfurt gesamthaft zusammen mit dem Nachweis des Nicht-
vorliegens einer Überkompensation nach Maßgabe weiterer bestehender allgemeiner Vor-
schriften (vergleiche Nr. 4.1.3) durchgeführt werden. Sollte im Einzelfall dennoch eine Über-
kompensation festgestellt werden, hat das Verkehrsunternehmen den überkompensierenden 
Betrag zur Vermeidung einer unzulässigen Beihilfe einschließlich Zinsen ab dem Eintritt der 
Überkompensation nach Maßgabe des jeweiligen öffentlichen Dienstleistungsauftrags bzw. 
bei eigenwirtschaftlichen Verkehren nach Vorgabe des Landkreises Schweinfurt im Rahmen 
des Zuwendungsverfahrens zurückzuzahlen. 

5. Darlegungs- und Nachweispflichten  
5.1  Das Verkehrsunternehmen trägt die Darlegungs- und Nachweispflicht für sämtliche in dieser 

allgemeinen Vorschrift geregelten Voraussetzungen und Anforderungen an die Gewährung 



der Ausgleichsleistungen. Es ist verpflichtet, sämtliche für die Durchführung dieser allgemei-
nen Vorschrift erforderlichen Angaben vollständig und wahrheitsgemäß zu machen. 

5.2  Die Verkehrsunternehmen sind insbesondere verpflichtet, die für die Ermittlung der Aus-
gleichsleistung nach Nr. 4 und Anlage 3 erforderlichen Mitwirkungspflichten zu erfüllen und 
bei Bedarf in diesem Zusammenhang erforderliche Daten vorzulegen. Sie sind zudem ver-
pflichtet, die für die Ermittlung der Ausgleichsleistung i. S. d. Nr. 4.1.3 in Bezug auf die Ver-
bunddienstleistungen tatsächlich angefallenen Kosten durch Vorlage der entsprechenden 
Rechnungen der NVM GmbH nachzuweisen. 

5.2.1  Bezüglich der Ermittlung der endgültigen Ausgleichsleistungen für die Harmonisierungs- und 
Durchtarifierungsverluste gilt: Die Verkehrsunternehmen übermitteln einmalig sämtliche Ver-
triebsdaten für das Jahr 2025 bis spätestens zum 30. April 2026, die für die hier betrachtete 
Verbundraumerweiterung gemäß Anlage 3 relevant sind, sofern diese nicht bereits über die 
Einnahmemeldungen für das Jahr 2025 vorhanden sind. Nach Vorlage der Berechnungen 
über die Höhe der endgültigen Ausgleichsleistungen durch die NVM GmbH haben die Ver-
kehrsunternehmen sechs Wochen Zeit, die vorgelegten Berechnungen zu prüfen. Nach Ablauf 
der Frist gelten die Berechnungsergebnisse als anerkannt, sofern nicht vorab eine berechtigte 
Beanstandung vorgebracht oder die Zustimmung zur Berechnung explizit erklärt wurde. Auch 
im Übrigen wirken die Verkehrsunternehmen, sofern erforderlich, bei der Ermittlung der Höhe 
der Ausgleichsleistungen mit und stellen etwaig hierfür erforderliche Daten zur Verfügung. Die 
Differenz der Ausgleichsleistungen zwischen den vorläufigen und den endgültigen Durchtari-
fierungs- und Harmonisierungsverlusten in Form einer Schlussabrechnung erfolgt dann an-
hand der Regelungen gem. Nr. 6.3. 

5.2.2  Bezüglich der Ermittlung der Ausgleichsleistungen für die Beschaffung und den Einsatz der 
verbundeinheitlichen Infrastruktur werden die Anforderungen zur Nachweisführung ein-
schließlich der Vorlage der hierfür erforderlichen Angaben und einzureichenden Unterlagen 
bei gemeinwirtschaftlichen Verkehren in den zugrunde liegenden öffentlichen Dienstleistungs-
aufträgen und bei eigenwirtschaftlichen Verkehren im Rahmen der zugrunde liegenden Zu-
wendungsverfahren, insbesondere in den Zuwendungsbescheiden zwischen dem Landkreis 
Schweinfurt und dem Verkehrsunternehmen, geregelt.  

5.3  Das Verkehrsunternehmen bestätigt, sofern entsprechende Angaben gemacht bzw. Daten 
vorgelegt werden, die Richtigkeit dieser Angaben und Daten. 

5.4  Werden die erforderlichen Mitwirkungspflichten nach Maßgabe dieser allgemeinen Vorschrift 
vom Verkehrsunternehmen nicht erfüllt oder werden erforderliche Unterlagen und Nachweise 
nicht fristgerecht vorgelegt, kann die Ausgleichsleistung ganz oder teilweise versagt werden. 

5.5  Der Landkreis Schweinfurt oder die NVM GmbH können die Vorlage weiterer Angaben und 
Nachweise verlangen, soweit dies zur Erfüllung der Nachweispflichten oder insbesondere auf-
grund von Rechtsvorschriften sowie Anforderungen der EU-Kommission oder des Obersten 
Rechnungshofes erforderlich ist. Der Landkreis Schweinfurt kann zudem die Vorlage weiterer 
Angaben und Nachweise verlangen, die im Hinblick auf die Durchführung der den Ausgleichs-
leistungen nach dieser allgemeinen Vorschrift zugrunde liegenden Zuwendungsverfahren er-
forderlich sind. 

5.6  Der Landkreis Schweinfurt kann die von dem Verkehrsunternehmen nach Maßgabe dieser 
allgemeinen Vorschrift beizubringenden Daten, Nachweise, Berechnungen, Testate oder ähn-
liches selbst oder durch einen vom Landkreis Schweinfurt bestimmten, zur Verschwiegenheit 
verpflichteten Dritten prüfen lassen. Das Verkehrsunternehmen ist verpflichtet, auf entspre-
chendes Verlangen Einblick in die hierfür notwendigen Unterlagen zu gewähren. Bei der Prü-
fung durch einen Dritten wird gewährleistet, dass der Dritte keinerlei Eigeninteresse an der 
Kenntnis der zu prüfenden Unterlagen hat. 

5.7  Im Hinblick auf die Übermittlung und Verarbeitung von Betriebs-, Geschäfts- sowie gegebe-
nenfalls personenbezogenen Daten werden die jeweils geltenden rechtlichen Vorgaben be-
achtet. Bei Bedarf werden hierzu entsprechende Vereinbarungen zwischen den Verkehrsun-
ternehmen und dem Landkreis Schweinfurt getroffen. Gleiches gilt in Bezug auf die Aufbe-
wahrung der zugrunde liegenden Unterlagen und Speicherung von Daten sowie für die hierfür 
geltenden Fristen.  



6. Abwicklung der Ausgleichsleistungen/Verfahren 
6.1  Die Ausgleichsleistungen der Tarifanwendungspflicht nach Maßgabe dieser allgemeinen Vor-

schrift werden jeweils für ihr Zuständigkeitsgebiet innerhalb des NVM-Verbundgebiets von den 
dem Verbund beitretenden Aufgabenträgern des allgemeinen öffentlichen Personennahver-
kehrs (ÖPNV) getragen; dies beinhaltet auch Ausgleichsleistungen im NVM-Altgebiet. Maß-
geblich ist die von der NVM GmbH erstellte Berechnung gemäß dem Berechnungsverfahren 
in Anlage 3. Die dem Verbund beitretenden Aufgabenträger des allgemeinen ÖPNV können 
hierfür bei der zuständigen Regierung Zuwendungen beantragen; der Landkreis Haßberge ist 
von entsprechenden Zuwendungen ausgenommen. Der Landkreis Schweinfurt ermittelt den 
Anteil der Höhe der Ausgleichsleistungen für jeden öffentlichen Dienstleistungsauftrag bzw. 
für die eigenwirtschaftlichen Verkehre eines Verkehrsunternehmens zunächst vorläufig und 
später endgültig nach dem jeweils hierfür in Nrn. 6.2 und 6.3 sowie in der Anlage 3 geregelten 
Verfahren. Die Zahlungen werden netto (ohne Umsatzsteuer) geleistet.  

6.2  Die Ermittlung der vorläufigen Höhe der Ausgleichsleistungen erfolgt für das jeweilige Kalen-
derjahr auf Basis der von dem Landkreis Schweinfurt erstellten Prognose gemäß dem Verfah-
ren in Anlage 3. Den Verkehrsunternehmen wird die so ermittelte vorläufige Höhe der Aus-
gleichsleistungen für das jeweilige Kalenderjahr von dem Landkreis Schweinfurt als Ab-
schlagszahlung in Höhe von jeweils 50 Prozent zum 30. Juni und zum 30. November des 
Kalenderjahres weitergeleitet. 

6.3  Die Ermittlung der endgültigen Ausgleichsleistungen nach Maßgabe dieser allgemeinen Vor-
schrift erfolgt für das jeweilige Kalenderjahr nach dem Verfahren in Anlage 3 auf Basis der 
sich hieraus ergebenden Daten sowie durch die Vorlage der Nachweise für die Kosten der 
Verbunddienstleistungen gemäß Nr. 4.1.3. Unter Zugrundelegung der so ermittelten endgülti-
gen Höhe der Ausgleichsleistungen erfolgt unter Berücksichtigung der Abschlagszahlungen 
gemäß Nr. 6.2 die Schlussabrechnung. Die Schlussabrechnung beinhaltet auch eine Rege-
lung zu Nachzahlungen durch den Landkreis Schweinfurt und zum Umgang mit Überzahlun-
gen (Rückerstattung oder Verrechnung); im Falle einer Überzahlung wird im Regelfall eine 
Verrechnung mit der jeweils folgenden Abschlagszahlung vorgenommen. Die Schlussabrech-
nung erfolgt jeweils nach Vorlage sämtlicher weiterer vom Verkehrsunternehmen nach Nr. 5.2 
vorzulegenden Unterlagen einschließlich des Nachweises des Nichtvorliegens einer Über-
kompensation. Sofern möglich soll die Schlussabrechnung für das jeweils vorausgehende Ka-
lenderjahr möglichst bis zum Abrechnungsmonat September vorliegen, sodass eine etwaige 
Verrechnung noch im Rahmen der Novemberabschlagszahlung für das laufende Kalenderjahr 
berücksichtigt werden kann. Im Falle einer Überkompensation ist im Rahmen der Schlussab-
rechnung auch die Verzinsung entsprechend Nr. 4.2.3 zu regeln.  

7. Veröffentlichung nach Art. 7 Abs. 1 der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 
7.1  Der Landkreis Schweinfurt ist über die auf Grundlage dieser allgemeinen Vorschrift gewährten 

Ausgleichsleistungen berichtspflichtig gemäß Art. 7 Abs. 1 der Verordnung (EG) Nr. 
1370/2007. 

7.2  Sofern dies für die Gewährleistung der Berichtspflicht nach Art. 7 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung 
(EG) Nr. 1370/2007 erforderlich ist, können Daten, die im Zusammenhang mit dieser allge-
meinen Vorschrift stehen, auch nachträglich vom Landkreis Schweinfurt von den Verkehrsun-
ternehmen eingefordert werden. Verkehrsunternehmen, denen Ausgleichsleistungen auf-
grund dieser allgemeinen Vorschrift gewährt werden, können sich insoweit nicht auf Vertrau-
lichkeit und die Geheimhaltung der von ihnen gemachten Angaben berufen. 

8. Inkrafttreten und Geltungsdauer; Außerkrafttreten 
8.1  Diese allgemeine Vorschrift tritt gemäß Artikel 41 Absatz 4 Satz 4 in Verbindung mit Artikel 

43 Absatz 1 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz am 1. Januar 2025 in Kraft. Die Lauf-
zeit der allgemeinen Vorschrift ist jeweils auf die Laufzeit der zum 1. Januar 2025 im Geltungs-
bereich dieser allgemeinen Vorschrift für gemeinwirtschaftliche Verkehre bestehenden öffent-
lichen Dienstleistungsaufträge sowie für eigenwirtschaftliche Verkehre bestehende Linienge-
nehmigungen beschränkt. Als bestehende öffentliche Dienstleistungsaufträge gelten dabei 
sämtliche öffentliche Dienstleistungsaufträge im geografischen Geltungsbereich dieser allge-
meinen Vorschrift, für die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser allgemeinen Vorschrift der 
Zuschlag bereits erteilt wurde. Die allgemeine Vorschrift endet somit jeweils mit dem Laufzeit-
ende des öffentlichen Dienstleistungsauftrags bzw. der Liniengenehmigungen für die jeweils 



zugrunde liegenden Verkehrsleistungen des allgemeinen ÖPNV entsprechend der Aufstellung 
in Anlage 4. Sofern bei eigenwirtschaftlichen Verkehren das Verfahren zur Erteilung der zu-
grunde liegenden Liniengenehmigungen bis zur Veröffentlichung dieser allgemeinen Vor-
schrift noch nicht abgeschlossen ist, sind diese Verkehre dennoch in den Geltungsbereich 
dieser allgemeinen Vorschrift einbezogen; in Anlage 4 ist ein entsprechender Hinweis enthal-
ten. Die Abwicklung des Verfahrens über die Gewährung von Ausgleichsleistungen für das 
Kalenderjahr, für das das Verkehrsunternehmen nach Maßgabe dieser allgemeinen Vorschrift, 
gegebenenfalls auch nur anteilig, Ausgleichsleistungen erhalten hat, wird auch nach dem 
Laufzeitende des jeweiligen öffentlichen Dienstleistungsauftrags bzw. nach dem Ende der Li-
niengenehmigungen nach den Regelungen dieser allgemeinen Vorschrift zu Ende geführt 
(insbesondere Erfüllung sämtlicher Nachweispflichten durch das Verkehrsunternehmen und 
Durchführung der Schlussabrechnung).  

8.2  Diese allgemeine Vorschrift tritt nach Ablauf der Restlaufzeiten sämtlicher umfassten öffentli-
chen Dienstleistungsaufträge bzw. Liniengenehmigungen gemäß Anlage 4 außer Kraft. Sie 
kann durch allgemeine Vorschrift verlängert, geändert oder aufgehoben werden. Dies gilt ins-
besondere, wenn sich die Rahmenbedingungen, die dieser allgemeinen Vorschrift und den 
darin enthaltenen Regelungen zur Ermittlung der Ausgleichsleistungen zugrunde liegen, we-
sentlich ändern wie etwa im Falle zusätzlicher oder geänderter Tarifmaßnahmen im NVM-
Verbundgebiet einschließlich einer Anpassung der Finanzierung des Deutschlandtickets oder 
auch zusätzlicher Erweiterungen des NVM-Verbundgebiets. Der Landkreis Schweinfurt wird, 
gemeinsam mit den anderen Aufgabenträgern des NVM, mit ausreichend Vorlauf über eine 
Nachfolgeregelung befinden bzw. die erforderlichen Maßnahmen ergreifen, um auch nach 
dem Laufzeitende dieser allgemeinen Vorschrift eine nachhaltige Erbringung der Verkehrs-
leistungen durch die Verkehrsunternehmen im NVM-Gebiet unter Geltung des NVM-
Gemeinschaftstarifs sicherzustellen. 

 

Anlagen 
Anlage 1: Aufstellung der Fördergegenstände für die verbundeinheitliche Infrastruktur  
Anlage 2:  Wabentarifplan NVM 
Anlage 3:  Berechnungsverfahren der Ausgleichsleistungen 
Anlage 4:  Aufstellung der im NVM-Gebiet zum Inkrafttreten der allgemeinen Vorschrift bestehen-

den öffentlichen Dienstleistungsaufträge bzw. Liniengenehmigungen mit Laufzeiten 
einschließlich Zuordnung zu den einzelnen Aufgabenträgergebieten 

Anlage 5:  Auszug aus dem Kooperationsvertrag von Aufgabenträgergesellschaft und Verkehrs-
unternehmen im Nahverkehrsverbund Mainfranken 

 
  



 

Hinweis: 

 

Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 BayVwVfG ist nur der verfügende Teil einer Allgemeinverfügung öffent-
lich bekannt zu machen. Die Allgemeinverfügung liegt mit Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung 
im Landratsamt Schweinfurt, Schrammstraße 1, 97421 Schweinfurt, am Bürgerservice (Zentrale In-
formation) aus. Sie kann während der allgemeinen Dienstzeiten - nach telefonischer Terminvereinba-
rung - dort eingesehen werden. 

 

 

gez. 

Florian T ö p p e r 

Landrat 

 
 



Unternehmen Gegenstand

Bordrechner / Fahrscheindrucker  in Bussen In Bussen müssen Verbundtickets ausgeben werden können. Bordrechner 

sind auch notwendig für Fahrgastinformation und Anbindung an DEFAS 

- Umrüstung / Softwareupdate Softwareupdate für den Vertrieb des Verbundtarifs auf vorhandene moderne 

Fahrscheindrucker

- Neuanschaffung Neuanschaffung von Bordrechnern/Fahrscheindruckern, wenn kein Gerät 

vorhanden ist oder kein Update bei veralteten Geräten möglich ist.

Softwareanpassung der Vertriebssysteme Anpassung Vertriebssoftwaresysteme 

- Anpassung Vertriebssoftware konventioneller Vertrieb Anpassung Vertriebssoftwaresysteme der Verkehrsunternehmen für den 

konventionellen Vertrieb (Fahrerverkauf, Automaten)

- Softwareanpassung Tarifprodukte-Hintergrundsysteme Anpassungen im Hintergrundsystem (Tarifdatenbank, Tarifmodul, 

Kontrolllogik). Anpassung der Hintergrundsystem für Tarifprodukte 

(Hintergrundsystem) auf die erweiterte Tarifstruktur und Update des 

Tarifmoduls sowie für die Kontrolle und Ausgabe von elektronischen Tickets 

notwendig sind.

Kontrollinfrastruktur

- Softwareanpassung Kontrollgeräte zur Püfung elektronischer 

Tickets

Anpassung der Software der Kontrollgeräte der Verkehrsunternehmen, um 

elektronische Tickets auszulesen

- Anschaffung Kontrollgeräte zur Püfung elektronischer Tickets Kontrollgeräte, um elektronische Tickets auszulesen

Vertriebseinrichtungen

Fahrgastinformation

Anlage 1 Verbundintegrationsbedingte Fördergegenstände  zur 

Allgemeinverfügung 

über die Anwendung des NVM-Gemeinschaftstarifs in dem ab dem 01. Januar 2025 geltenden NVM-Tarifgebiet als Höchsttarif im 

allgemeinen ÖPNV



RBL-Systeme

- Erstmalige Anbindung eines VU an ein (zentrales) 

Hintergrundsystem bzw. Anbindung eines vorhandenen RBL-

Systems an ein Verbundsystem.

Bei bereits vorhandenem RBL-Hintergrundsystem eines VU bzw. durch 

Zusammenarbeit der VU im Erweiterungsgebiet muss eine Anbindung an ein 

System des Verbunds erfolgen, z.B. durch Softwareupdates. Wenn Busse 

bislang noch nicht an ein Hintergrundsystem angebunden waren, muss die 

Einbindung in ein Verbundsystem bzw. DEFAS erfolgen.

Softwareanpassungen

- Anpassung an bestehende Softwarelösungen zur 

Fahrgastinformation 

Anpassung an bestehende Softwarelösungen zur Fahrgastinformation 

allgemein

--Erweiterung GIS-Umgriff GIS wird a) für die Georeferenzierung der einzelnen Linien und b) für die 

Kartendarstellung in der Fahrgastinfo auf das hinzukommende Gebiet der 

Neulandkreise erweitert (bisher werden hier nur Bestandslandkreise mit etwas 

weitergefasstem Umgriff abgebildet).

-- Anpassung Kachelserver Die Skripte für die Kachelgenerierung (für die Hintergrundkarten in Web- und 

App-Oberfläche) werden auf die neuen Gebiete erweitert. Ebenso die 

Anzeigeeinstellungen der Karte in Web- und App-Oberfläche (Zentrum, 

Default-Zoomstufe etc.).

Fahrplanaushang Aushang von Fahrplaninformation und Tarifinformation je Haltestelle.

- Austausch der Fahrplanaushangkästen an Bushaltestellen Passende Aushangfahrplankästen für Aushangfahrpläne im Verbund-Layout  

zur Verbesserung der Fahrgastinformation (z.B. durch größere 

Aushangfläche)

Haltestellenmasten Haltestellenmasten im einheitlichen Verbunddesign an Bushaltestellen

- Austausch der bestehenden Haltestellenmasten aus Günden 

eines einheitlichen (Verbund-)Haltestellendesign

Austausch bestehender Haltestellenmasten gegen Haltestellenmasten im 

einheitlichen Verbunddesign an Bushaltestellen, allein aus Gründen der 

optischen Einheitlichkeit

- Austausch der bestehenden Haltestellenmasten wg. 

Verbesserungen für Fahrgäste

Austausch bestehender Haltestellenmasten gegen Haltestellenmasten im 

einheitlichen Verbunddesign zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse, z.B. 

durch bessere Fahrgastinformationsaushänge

Haltestelleneinrichtungen



- Verbundlogo als Aufkleber Verbundlogo als Aufkleber auf bestehenden Haltestellenmasten (oder ggf. 

auch auf Fahrscheinautomaten).

DFI (dyn. Fahrgastinformationssysteme)

- Neuanschaffung von dyn. Fahrgastinformationssystemen Neuanschaffung (anlässlich der Verbundintegration) von dynamischen 

Fahrgasinformationsanzeigern zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse

Aushänge in den Fahrzeugen

Installation eines Fahrplan- und Tarifaushangs in bestehenden 

Fahrzeugen

Erstmalige Installation (kein Ersatz) von Fahrplanaushängen und 

Informationen zum Tarif, z.B. via. DIN A3-Klapprahmen.

Fahrzielanzeige

Umrüstung Zielanzeigen auf dreistellige Liniennummern in 

bestehenden Fahrzeugen

Umrüstung der Zielanzeigen von bestehenden Fahrzeugen anlässlich der 

Verbundintegration. Beispiel: Derzeit können im NVM-Erweiterungsgebiet noch 

nicht alle Zielanzeigen auf den Bussen dreistellige Liniennummern abbilden. 

Das wird aufgrund der Verbundlogik notwendig

Fahrzeugdesign

Verbundkennzeichnung (Aufkleber) an bestehenden 

Fahrzeugen

Kennzeichnung des Busses als Verbundverkehrsmittel (Front, rechte Seite 

und Heck gem. BO-Kraft), z.B. via Aufkleber, z.B. 4 Aufkleber je Fahrzeug

Ausstattung Fahrzeuge
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Elfershausen-
     Trimberg

Rentweins-
dorf

Hammelburg Ost

Michelaubrück

Ebelsbach-Eltmann

Westheim-
Langendorf

Hauptbahnhof

Südbahnhof
Ostbahnhof/
Heidingsfeld

Zell
Bahnhof

Mitte

Stadt

Retzbach-Zellingen

Dettelbach
Bahnhof

Buchbrunn-
Mainstockheim

Gaubüttelbrunn
Bahnhof

Hauptbahnhof

Würzburg

Schweinfurt

Marktbreit

Iphofen

Dettelbach

Geiselwind

Ochsenfurt

Fladungen

Gerolzhofen

Bad Brückenau

Münnerstadt

Gersfeld
Ostheim

Mellrichstadt

Bad
Königshofen

Knetzgau

Eltmann

Ebern

Hofheim

Werneck

Hammelburg

Bischofsheim

Wiesentheid

Volkach

Lohr

Marktheidenfeld

Wertheim
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Arnstein

Zeil

Königsberg

Bad
Kissingen

Bad Neustadt

Haßfurt

Coburg

Fulda

Meiningen

Kitzingen

Karlstadt

Großwabe

VGN-Linien
109, 141, 142, 
196, 8107

VGN-Linien
109, 142, 192, 
832, 834, 836, 
837, 838, 839

nur Linie 671

Lauda

Lauda

Miltenberg

Aschaffenburg

Rothenbuch

Hildburghausen

Treuchtlingen

Nürnberg

Fulda

Bamberg

Fulda

Bamberg

Meiningen/
   Erfurt

Füttersee

Ilmenau
Geesdorf

Gräfen-
neuses

Neugrub
Burggrub

Hohnsberg

Holzberndorf
Wasserberndorf

Langenberg

Rehweiler

Dürnbuch

Haag

Abtswind

Unter-
sambach

Ebersbrunn
Gerlachshausen

       Schwarzach/
Stadtschwarzach

Kleinlangheim
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Prichsenstadt
Düllstadt

Atzhausen

Wiesenbronn

Mainsondheim

Mainstockheim

Albertshofen

Großlangheim

Stephans-
berg     

Hörblach

Reupelsdorf

Neuses
(Sand)

Altenschönbach
Kirchschönbach

Järkendorf

Stadelschwarzach
Laub

Bimbach

Neudorf

Feuerbach Rüden-
hausen

Rimbach

Dimbach

Eichfeld

Sommerach

Neusetz
Schnepfenbach

Rottendorf

Schwarzenau

Hoheim
Fröhstockheim

Rödelsee

Main-
bernheim

Sickershausen

Hohenfeld

Segnitz
Marktsteft

Sulzfeld

Michelfeld

Gnodstadt

Enheim

Martinsheim
Gnötzheim

Unterickelsheim

Uffenheim

Tiefenstockheim

Hüttenheim

Wässerndorf

Iffigheim
Seinsheim

Markt
Herrnsheim

Willanzheim
Markt
Einersheim

Birklingen
Possen-

heim  

Enzlar

Nenzenheim

Mönchsond-
            heim

Hellmitz-
heim

Dornheim
Markt
Bibart

Scheinfeld

Schwarzenberg

Erlach

BuchbrunnKaltensondheim

Sommerhausen

Winterhausen

Randersacker

Lindelbach

Westheim

Zeubelried

RepperndorfEibelstadt

Biebelried

Hohestadt/
Tückelhausen

Darstadt

Theilheim

Euerfeld

Effeldorf

Bibergau

Nordheim

Krautheim

    Ober-
volkachAstheim

GaibachFahr

Köhler

Eschern-
      dorf

Ober-/Untereisenheim

Neuses
(Berg)

Schernau

Brück

Seligenstadt

    Ober-
pleichfeld

Bergtheim
Prossels-

heim

Püssens-
heim

Goßmannsdorf

Mainfrankenpark

Mainfähre
Obereisen-
     heim

Bullenheim

Salz

Kleineibstadt

Kleinwenkheim

Wermerichs-
   hausen

Fridritt

Weichtungen
Theinfeld

Rothhausen

Großbardorf

Großwenkheim

Brünn /
Althausen

Maria 
Bildhausen

Sulzfeld

Kleinbardorf

Merkershausen Untereß-
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Obereß-
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Sulzdorf

Eichelsdorf

Birkenfeld
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Dippach
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Sternberg

Schwanhausen
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Neuses
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Aub
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   Oberstreu

Filke

Willmars

Völkershausen

Eußenhausen

Bahra
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      Rüden-
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Aspenmühle Platz

Mitgenfeld

Modlos
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Burghausen

Poppenlauer

Windheim
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Rudendorf

Weikarts-
            lauter
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Karbach
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Tretzen-
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Reckertshausen
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hausen
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Eyrichshof
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Pfaffendorf
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Hochstädten

FrickendorfBrünn
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Albersdorf

Leuzendorf

Bischwind

Goßmannsdorf

Hohnhausen

Fitzendorf Gemeinfeld

Manau

Sulzbach

Erlsdorf

Üschersdorf

Birkach

Ditterswind
Gresselgrund

Marbach

Allertshausen

Eckartshausen

Wasmuthhausen

Hafenpreppach

Altenstein

Rabelsdorf

Dürrnhof Lichtenstein

Fierst

Gleusdorf

Hemmendorf

Recheldorf

Untermerzbach
    Ober-
  merzbach

Memmelsdorf

Hummelmarter

Greßhausen

Wüstenwelsberg

Gereuth

Buch

Kurzewind

Bettenburg

Ziegelanger

Neuwirtshaus
Schwärzel-
        bach

Pfaffen-
hausen

Ellertshäuser See

Däch-
heim Gernach

Wiebelsberg

Mutzenroth

Schönaich

Neudorf

Feuerthal

Volkershausen

Geroldswind
Gückelhirn

Wollbach

Klaushof

Schlimpfhof

Lauter

Windheim

Breitenbach

Unter-
leichtersbach

Einraffshof

Schönderling

Rupboden

Weißenbach

Wartmannsroth

Trimberg

Langendorf

Hausen

Wirmsthal

Betzenmühle/
Klüpfelsmühle

Sudrach

Schmachtenberg

Bühl

Paßmühle

Hermannsberg

Dipbach

Thomashof

Lohr

Römmelsdorf

Schönbachs-
            mühle

Rügheim/
Aurachsmühle

Speicherz

Düttingsfeld

Bauersberg

Herschfeld

Mühlbach

Brend-
lorenzen

Losbergsgreuth

Brünnau

Sambachshof

Frickenhausen

Schloß
Craheim

Unter-/Obergeiersnest

Gewerbegebiet
Buchrasen  

Trübenbrunn

Neumühle

Guckaspaß

Feuerberg

Rothsee

Schloss Tambach

Obernbreit

Huflar

Henneberg

Sülzfeld

Oberelldorf

 Zahlgrenze
südlicher 
Landkreis
   Würzburg

Maria-
burg-
hausen

Münster-
schwar-
zach

Maria
Ehrenberg

Wannings-
     mühle

Hasen-
mühle

     Abzw. Rüdenschwinden

Rüdern

Castell

Greuth

Wüstenfelden

Hopferstadt

Ingolstadt

SulzdorfGaubüttel-
brunn

Giebelstadt

Euerhausen

Allersheim

Sächsenheim
Sonderhofen

Bolzhausen

Rittershausen

EichelseeGaukönigshofen

Wolkshausen

Gützingen

Bütthard

Höttingen

Stalldorf
Oberhausen/
Riedenheim

Lenzenbrunn

Strüth

Bieber-
  ehren

Röttingen

Klingen

Buch

Aub/
Baldersheim

Gelchsheim

Osthausen/
Oellingen

Aufstetten/
Burgerroth

Tauberrettersheim

Oesfeld

Gaurettersheim

Tiefenthal

Herchs-
heim

Kirchheim

Geroldshausen Acholshausen
Klingholz/

         B19

Moos

Steinbach

Remlingen
Hettstadt

Uettingen Roßbrunn

Waldbrunn

Eisingen

Kist

Limbachshof

Kleinrinderfeld

Abzw. Eisingen

Mädelhofen

Holzkirchen

Wüstenzell

Böttigheim

Neubrunn

Holzkirch-
hausen

Helmstadt

Unteraltertheim

Oberaltertheim

Forsthaus
Irtenberg

Greußenheim

Erlabrunn

Waldbüttelbrunn
Industriestraße

Zell

Leinach
Gadheim

Greinberg

Gerbrunn

Estenfeld

Höchberg

Rimpar
Schäfermühle

Margetshöchheim

Veitshöchheim

Zell Brücke/
Wasserwerk

Rothof

Waldbüttelbrunn

Sommerrain

Lindflur/B19

Ernst-
Winter-
Weg

Lindflur
  Albertshausen/
B19

 Alberts-
hausen

Uengershausen

Eßfeld

Reichenberg Fuchsstadt

Giebel-
städter
Steige

Forsthaus
Guttenberg

Thüngersheim

Güntersleben
Rimpar
Geisberg

Rimpar/
Maidbronn

Retzstadt

Kaltenbrunn

Gramschatz

Wöllrieder-
         hof

Mühlhausen

Randersacker
      Teufelskeller

Burggrumbach/
Unterpleichfeld

Kürnach

Rupprechtshausen Hilperts-
hausen

Opferbaum

Hausen
Rieden

Sulzwiesen/
Erbshausen

Wenkheim

Retzbach

Zellingen

Himmelstadt

Laudenbach

Karlburg

Rohrbach

Wiesenfeld

Hausen
Steinfeld

Harrbach
Massenbuch

Wernfeld

Billingshausen

Birkenfeld

Tiefenthal

TrennfeldRettersheim

Lengfurt

Erlenbach

Hafenlohr

Windheim
Zimmern

Karbach

Rothenfels

Bergrothenfels

Neustadt

Rodenbach

Wombach

Rechtenbach

Krommenthal

Wiesthal

Neuhütten

Habichsthal
Partenstein

Frammersbach

Bischborner
Hof

Steinbach

Sackenbach Hofstetten

Kleinwernfeld

Neuendorf

Nantenbach

Steinbach
Staustufe

Sendel-
bach

Halsbach

Waldzell

Ansbach

Roden

Urspringen

Erlach (Main)

Pflochsbach

Altfeld

Steinmark
Kredenbach/
  Esselbach

Marienbrunn/
  Glasofen

Bischbrunn

Oberndorf

Stadelhofen

Duttenbrunn

Gänheim

Binsbach

Urphar

Bestenheid

Kreuz-
wertheim

Unterwittbach

Wiebelbach

Hasloch

Hasselberg

Schollbrunn

Michelrieth

Röttbach

Oberwittbach

Bettingen
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Reusenmühle

Glasofen B8

Abersfeld ............................... 641
Abtswind ............................... 441
Acholshausen ................. 246 254
Adelsberg.........................357 364
Aidhausen....................... 902 908
Albersdorf ..............................949
Albertshausen (Bad Kissingen)  752
Albertshausen (Reichenberg) ..227
Albertshofen .......................... 415
Alitzheim......................... 643 644
Allersheim ...................... 229 230
Allertshausen .........................946
Alsleben ................................865
Altbessingen ..........................386
Altenmünster .........................630
Altenschönbach .....................436
Altenstein...............................956
Altershausen ..........................929
Altfeld .................................... 314
Althausen (Bad Königshofen) ... 861
Althausen (Münnerstadt) ... 767 770
Altmannsdorf .........................648
Ansbach ......................... 335 336
Arnshausen............................762
Arnstein .................................388
Aschach.................................760
Aschenroth ............................369
Aschfeld ................................376
Aspenmühle ..........................720
Astheim ............................413 419
Atzhausen ....................... 431 432
Aub (Bad Königshofen) ............ 915
Aub (WÜ) .........................256 257
Aubstadt ........................ 854 859
Aufstetten ..................247 257 258
Augsfeld ......................... 920 930
Aura (Saale) ..................... 752 753
Aura (Sinngrund) ............. 342 343
Aurachsmühle .................. 917 918
Bad Bocklet ...........................760
Bad Brückenau ...................... 719
Bad Kissingen ........................762
Bad Königshofen ....................860
Bad Neustadt .........................832
Bahra ....................................848
Baldersheim ....................256 257
Ballingshausen ......................630
Basaltsee ........................ 805 810
Bastheim ...............................830
Bauersberg ..................... 805 806
Bergrheinfeld ....................615 616
Bergrothenfels ....................... 321
Bergtheim ..............................250
Bestenheid ............................327
Bettenburg .............................926
Bettingen ............................... 341
Betzenmühle .................. 633 634
Bibergau ................................403
Biebelried ........................ 401 404
Bieberehren .................... 248 258
Billingshausen ........................352
Bimbach ................................436
Binsbach ...............................390
Binsfeld ........................... 381 385
Birkach ..................................937
Birkenfeld (Maroldsweis.)   925 936
Birkenfeld (Unterfranken) ........352
Birklingen ....................... 433 434
Birnfeld .................................646
Bischborner Hof ...................... 311
Bischbrunn ............................306
Bischofsheim (Rhön) ..............806
Bischofsheim (Zeil) ................. 941
Bischwind (Dingolshausen) .....648
Bischwind (Raueneck) ............938
Bolzhausen ...........................236
Böttigheim .............................204
Braidbach ..............................823
Bramberg ..............................949
Brebersdorf ...........................604
Breitbach ............649 650 652 653
Breitbrunn ............................ 960
Breitenbach ...........................726
Breitensee .............................862
Brendlorenzen .......................832
Brüchs ..................................827
Brück ............................. 408 409
Brünn (Ebern) .........................948
Brünn (Münnerstadt) ........ 767 770
Brünnau ................................436
Brünnstadt ......................637 644
Buch (Bieberehren) ................258
Buch (Ebrach) ........................654
Buch (Theres) .........................905
Buch (Untermerzbach) ........... 971
Buchbrunn ............................404
Buchbrunn-Mainst. Bahnhof ...404
Büchold ......................... 383 384
Buchrasen Gewerbegebiet ......720
Bühl ......................................940
Bühler ...................................376
Bullenheim ............................ 417
Bundorf ................................. 915
Burgerroth .................247 257 258
Burggrub ...............................447
Burggrumbach ........... 240 241 250
Burghausen (Münnerstadt) ......764
Burghausen (Wasserlosen) .....386
Burglauer ........................767 833
Burgpreppach ........................938
Burgsinn ................................354
Burgwallbach ......................... 819
Burkardroth ......................751 755
Bütthard ..........................230 237
Castell ..................................442
Coburg .................................. 974
Dächheim .............................. 616
Dampfach ............................. 906
Dankenfeld ............................954
Darstadt ................................245
Dattensoll ..............................385
Dettelbach ............................ 414
Dettelbach Bahnhof ...............403
Detter .............................. 706 714
Deutelbach ............................328
Diebach ................................730
Dillberg .................................323
Dimbach ...............................430
Dingolshausen ................ 644 648
Dipbach ................................264
Dippach (Main) ......................962
Dippach (Maroldsweisach) 925 936
Dittelbrunn ............................620
Ditterswind ............................937
Dittlofsroda ...........................722
Donnersdorf ......................... 906
Dörflis ................................... 941
Dornheim ..............................435
Dreiländereck ........................809
Düllstadt ............................... 431
Dürrenried .............................955
Dürrfeld .................................642
Dürrnbuch .............................445
Dürrnhof (Bad Neustadt) .. 832 838
Dürrnhof (Pfarrweisach) ..........964
Duttenbrunn .......................... 351
Düttingsfeld .................... 645 649
Ebelsbach .............................952
Ebenhausen ..........................763
Ebern ................................... 966
Ebersbrunn ............................444
Ebertshausen .................. 631 639
Ebrach ..................................654
Eckarts ............................ 705 713
Eckartshausen (Maroldsweis.)  946
Eckartshausen (Werneck) ........ 611
Edelbrunn ............................. 960
Effeldorf ................................403
Egenhausen ........................... 610
Eibelstadt ........................ 243 261
Eichel ....................................327
Eichelberg ...................... 966 967
Eichelsdorf ............................ 916
Eichelsee ....................... 246 254
Eichenfürst ............................ 314
Eichenhausen ........................844
Eichfeld .................................430
Einraffshof ............................. 727
Einsiedel WEZ ........................ 231

Eisingen ................................. 211
Eisingen Abzw.  ............ 211 212 217
Elfershausen ......................... 748
Ellertshäuser See ............ 630 639
Eltingshausen ........................766
Eltmann ................................952
Engenthal .............................. 748
Enheim  .................................407
Enzlar  ...................................440
Erbshausen .................... 240 249
Erlabrunn ..............................209
Erlach (Main) .........................320
Erlach (Ochsenfurt) .......... 261 262
Erlenbach ....................... 323 338
Erlenbacher Höfe ...................349
Erlsdorf .................................926
Ermershausen .......................936
Ernst-Winter-Weg  ............ 100 234
Eschenau ..............................922
Eschenbach ..........................952
Escherndorf  .......................... 413
Esselbach .............................. 313
Eßfeld .............................227 228
Eßleben .................................607
Estenfeld ......................... 233 241
Ettleben ........................... 611 616
Euerbach ........................ 608 609
Euerdorf ................................753
Euerfeld ................................409
Euerhausen ........ 229 230 235 236
Eußenhausen ........................ 841
Eußenheim ............................ 377
Eyershausen ................... 863 865
Eyrichshof ............................ 966
Fabrikschleichach ..................932
Fahr ...................................... 413
Falkenstein ............................647
Falsbrunn ..............................934
Fatschenbrunn ......................944
Fechermühle ......................... 316
Fellen ....................................343
Feuerbach .............................437
Feuerberg ..............................803
Feuerthal ................................741
Fierst .................................... 966
Filke ......................................827
Fischbach ............................. 966
Fitzendorf ..............................938
Fladungen .............................820
Forst .....................................634
Forsthaus Guttenberg  ............222
Forsthaus Irtenberg ................207
Frammersbach ......................307
Frankenbrunn .................. 739 746
Frankenheim  .........................806
Frankenwinheim ....... 428 644 645
Frauenroth .............................755
Frickendorf ............................958
Frickenhausen (Main) .............262
Frickenhausen (Mellrichstadt) 830
Fridritt .............................770 839
Friesenhausen .......................908
Fröhstockheim  ......................423
Fuchsstadt (KG) ......................741
Fuchsstadt (Reichenberg) .......227
Fuchsstadt (Stadtlauringen) ....630
Fulda ....................................702
Fürnbach ...............................945
Füttersee ...............................446
Gabolshausen ................. 861 864
Gädheim ............................... 901
Gadheim ........................ 220 225
Gaibach ................................ 418
Gambach ..............................372
Gangolfsberg .................... 810 817
Gänheim ...............................390
Garitz ....................................762
Garstadt ................................ 616
Gauaschach .......................... 742
Gaubüttelbrunn .............. 224 229
Gaubüttelbrunn Bahnhof ........224
Gaukönigshofen .....................246
Gaurettersheim ......................230
Geckenau ....................... 823 830
Geesdorf ......................... 437 441
Gefäll ...............................750 751
Geiselwind ............................444
Gelchsheim .....................237 256
Geldersheim .................... 609 610
Gemeinfeld ............................938
Gemünd ................................959
Gemünden ............................357
Gerbrunn ............................... 100
Gerbrunn am Happach ..... 100 242
Gereuth .................................965
Gerlachshausen .................... 421
Gernach ................................622
Geroda ............................ 736 737
Geroldshausen ......................223
Geroldswind ..........................946
Gerolzhofen ...........................644
Gersfeld ................................ 801
Geusfeld ............................... 651
Giebelstadt  .............. 228 229 235
Giebelstädter Steige ......... 100 234
Ginolfs ................................... 811
Ginolfs/Basaltsee Abzw. ... 805 810
Glasofen ............................... 313
Gleisenau ........................ 952 961
Gleusdorf ..............................973
Gnodstadt .............................407
Gnötzheim ............................ 412
Gochsheim ............................635
Goggelgereuth ...................... 960
Gollmuthhausen ............. 854 858
Gössenheim .......................... 371
Goßmannsdorf (Hofheim) .......927
Goßmannsdorf (Main)  245 261 262
Gräfendorf ............................. 361
Gräfenholz .............................967
Gräfenneuses ........................444
Grafenrheinfeld ...................... 621
Gramschatz ..................... 231 239
Greinberg ........................ 100 233
Gresselgrund .........................937
Greßhausen ...........................905
Greßthal ................................ 601
Grettstadt ....................... 635 636
Greußenheim .........................205
Greuth ...................................442
Großbardorf ..................... 841 856
Großbirkach ...........................653
Großeibstadt .........................855
Großenbrach ................... 760 761
Großgressingen ......................654
Großlangheim ................. 422 423
Großwabe WÜ ....................... 100
Großwenkheim ................ 773 774
Guckaspaß ......................743 803
Gückelhirn .............................946
Güntersleben .........................225
Gützingen ..............................230
Haag .....................................445
Haard ....................................765
Habichsthal ...........................302
Hafenlohr ..............................322
Hafenpreppach ......................956
Haidt ................................421 431
Hain .......................... 608 613 763
Hainert .................................. 921
Hainhof .................................836
Halsbach ...............................334
Halsheim ......................... 381 385
Hambach .............................. 619
Hammelburg .......................... 731
Hammelburg Lager .................732
Handthal ...............................649
Happertshausen ....................908
Harrbach ...............................358
Harrbach/B 26 .......................372
Haselbach .............................806
Hasenmühle ......................... 960
Hasloch ................................. 317
Hasselberg ............................ 316

Hassenbach .......................... 745
Haßfurt ..................................920
Hausen (Bad Kissingen) .... 761 762
Hausen (Lohr) ........................349
Hausen (Rhön) ............815 816 820
Hausen (Schonungen) ............634
Hausen (WÜ) .........................249
Heidenfeld ............................. 616
Heiligkreuz ............................ 715
Hellingen ............................... 919
Hellmitzheim .........................434
Helmstadt ...................... 203 206
Hemmendorf .........................973
Hendungen ............................848
Henneberg ............................840
Herbelsdorf ...........................957
Herbstadt ....................... 859 862
Herchsheim  ................... 229 235
Hergolshausen ...................... 616
Herlheim ...............................629
Hermannsberg ...................... 960
Herschfeld  ............................832
Heßdorf .................................363
Hesselbach ...........................632
Heßlar ...................................380
Hettstadt ......................... 205 210
Hetzlos ..................................729
Heubach .............................. 966
Heufurt ........................... 820 821
Heugrumbach ................. 385 388
Heustreu ...............................837
Hillenberg Abzw. ....................809
Hilpertshausen ......................240
Himmelstadt ................... 374 375
Hirschfeld .............................. 616
Höchberg .............................. 100
Höchberg Bergstr. .............. 100 217
Höchheim .............................858
Hochstädten ......................... 966
Hofheim ........................... 916 917
Hofstetten (Gemünden) ..........347
Hofstetten (Königsberg)...........940
Hoheim ................................. 410
Hohenfeld ............................. 410
Hohenroth..............................825
Hohestadt ...................... 254 262
Hohn .....................................826
Hohnhausen ..........................939
Hohnsberg .............................447
Höllrich..................................370
Hollstadt ...............................844
Holzberghof Abzw. ..................805
Holzberndorf .........................447
Holzhausen (Dittelbrunn) ........766
Holzhausen (Königsberg) ......... 911
Holzkirchen ...........................202
Holzkirchhausen ....................203
Homburg ...............................339
Hopferstadt .................... 255 263
Hoppachshof .............624 631 632
Hörblach ............................... 421
Horhausen ........................... 906
Höttingen ..............................230
Huflar .................................... 815
Hummelsmarter ....................944
Humprechtshausen … 903 909 910
Hundelshausen .....................648
Hundsbach ............................383
Hüttenheim .................... 425 426
Ibind .....................................938
Iffigheim ................................ 416
Ilmenau  ................................446
Ingolstadt ..............................228
Iphofen  .................................424
Ipthausen ..............................860
Irmelshausen  ........................858
Jägermühle ............................334
Järkendorf .............................436
Jesserndorf ............................949
Jossa ..................................... 701
Junkersdorf (Königsberg) ... 918 928
Junkersdorf (Weisach) .............947
Junkershausen .......................849
Kaisten ..................................604
Kaltenbrunn ..................... 231 232
Kaltensondheim .....................404
Kammerforst ......649 650 652 653
Karbach (Rauhenebrach) ........933
Karbach (Unterfranken) ...........337
Karlburg ..........................366 373
Karlstadt ...............................373
Karsbach ......................... 363 371
Katzenbach ........................... 745
Kerbfeld ......................... 902 909
Kilianshof ........................ 807 813
Kimmelsbach ........................ 915
Kirchaich ........................ 953 954
Kirchheim ..............................224
Kirchlauter ................ 950 959 960
Kirchschönbach .....................436
Kist ....................................... 212
Kitzingen ............................... 410
Klaushof ..........................755 756
Kleinaugsfeld .................. 920 930
Kleinbardorf ...........................856
Kleinbirkach ...........................446
Kleinbrach ....................... 761 762
Kleineibstadt ............. 851 855 856
Kleingemünden ......................357
Kleinlangheim ................. 432 438
Kleinmünster ......................... 910
Kleinrheinfeld ........................647
Kleinrinderfeld ................. 213 224
Kleinsteinach  ........................ 910
Kleinwenkheim ................ 770 773
Kleinwernfeld ...................347 358
Klingen ..................................258
Klingholz/B19 ...................227 228
Kloster Triefenstein .................339
Klüpfelsmühle ................ 633 634
Knetzgau ............................... 931
Köhler ................................... 413
Kolitzheim .....................622 6233
Kollertshof ............................. 819
Königsberg .................919 928 929
Koppenwind ..........................935
Köslau ...................................950
Kothen .................................. 718
Kottenbrunn .......................... 941
Kottendorf ............................ 960
Kraisdorf ..........................948 957
Krautheim ....................... 428 429
Kredenbach ........................... 313
Kreuzberg ..............................807
Kreuzthal ........................ 639 903
Kreuzwertheim .................326 327
Krommenthal .........................309
Kronungen .............................608
Krum .....................................930
Kürnach .......................... 241 250
Kurzewind ............................. 966
Kützberg ................................608
Langenberg  ...........................444
Langendorf .............................741
Langenleiten  .........................804
Langenprozelten ..............346 357
Langenprozelten Stausee ........ 331
Laub ............................... 431 436
Laudenbach .................... 373 374
Lauter ................................... 745
Lebenhan ........................ 824 831
Leinach (Sulzfeld) ...................857
Leinach (WÜ) ......................... 214
Lembach ...............................953
Lendershausen ................ 909 917
Lengfurt .......................... 324 339
Lenzenbrunn .........................247
Leubach ................................ 815
Leutershausen .......................825
Leuzendorf ............................948
Lichtenstein ...........................964
Limbach ................................952
Limbachshof ....................212 213
Lindach .................................623
Lindelbach ............................243
Lindflur .................................227
Lindflur/B19 ...........................234
Linsenmühle ..........................854
Löffelsterz .................633 640 641
Lohr (Main) ............................ 319
Lohr (Pfarrweisach) ................947
Löhrieth .................................838
Losbergsgreuth ................967 973
Lülsfeld .................................645
Lußberg .................................968
Machtilshausen ................ 741 748
Mädelhofen .......... 205 206 210 211
Madenhausen ........................ 772

Maibach ................................ 613
Maidbronn ...................... 225 232
Mailes ...................................646
Mainberg ...............................626
Mainbernheim ....................... 410
Mainfrankenpark ............. 260 403
Mainsondheim ....................... 415
Mainstockheim ...................... 415
Manau ...................................926
Marbach (Arnstein) .......... 385 388
Marbach (Maroldsweisach) .....947
Margetshöchheim ............ 209 215
Maria Bildhausen .............773 839
Maria Ehrenberg ................. 711 718
Mariaburghausen ...................920
Marienbrunn .......................... 313
Markt Bibart ...........................440
Markt Einersheim ...................425
Markt Herrnsheim ..................425
Marktbreit ......................... 407 411
Marktheidenfeld .....................323
Marktsteft ..............................406
Marktsteinach .................. 633 641
Maroldsweisach .....................946
Martinsheim .......................... 412
Maßbach ................................771
Massenbuch ..........................358
Mechenried....................... 910 911
Meiningen ..............................852
Mellrichstadt .........................842
Memmelsdorf ........................972
Merkershausen ......................860
Michelau (Saale) ....................369
Michelau (Steigerwald) ..... 648 651
Michelaubrück .......................369
Michelfeld .............................406
Michelrieth .......................314 315
Mitgenfeld .............................726
Mitgenfeld Abzw. ....................735
Mittelsinn...............................353
Mittelstreu .............................836
Modlos ............................ 714 720
Mönchsondheim ....................426
Mönchstockheim ...................643
Moos  ....................................223
Morlesau ...............................724
Motten .................................... 711
Müdesheim ...........................385
Mühlbach (Bad Neustadt) .......832
Mühlbach (Karlstadt) ..............373
Mühlfeld .......................... 841 847
Mühlhausen (Estenfeld) .......... 241
Mühlhausen (Werneck) .... 606 607
Münnerstadt .......................... 767
Münster .................................376
Münsterschwarzach ............... 421
Mutzenroth ............................649
Nantenbach ..........................332
Nassach ......................... 907 908
Nenzenheim ..........................426
Neubessingen ........................386
Neubrunn (Kirchlauter) ...........950
Neubrunn (Unterfranken) 203 204
Neudorf (Ebrach) ....................655
Neudorf (Prichsenstadt) ..........436
Neuendorf .............................332
Neugrub ................................447
Neuhausen ............................ 651
Neuhütten .............................304
Neumühle .............................854
Neuschleichach .....................944
Neuses (Berg) ........................408
Neuses (Bundorf) ...................925
Neuses (Raueneck).................948
Neuses (Sand) .......................436
Neusetz .......................... 408 409
Neustadt ......................... 320 321
Neustädtles ...........................828
Neutzenbrunn ........................369
Neuwirtshaus ........................722
Nickersfelden .........................826
Niederlauer ...........................833
Niederwerrn ........................... 614
Nordheim (Main) ........408 419 420
Nordheim (Rhön) .................... 821
Nüdlingen ..............................765
Nützelbach ..................... 953 954
Obbach..................................608
Oberaltertheim ................207 208
Oberbach ........................734 735
Oberebersbach ......................826
Obereisenheim ............... 264 266
Obereisenheim Mainfähre 413 623 
Oberelldorf ............................963
Oberelsbach .......................... 817
Obererthal ....................... 739 740
Obereschenbach ...................370
Obereßfeld ............................866
Obereuerheim .......................642
Oberfladungen ................. 815 820
Obergeiersnest ......................728
Oberhausen ....................237 247
Oberhohenried ................ 919 920
Oberlauringen ................. 630 638
Oberleichtersbach .................720
Obermerzbach .......................972
Obernbreit ........................ 407 411
Oberndorf ..............................306
Oberpleichfeld ................ 250 265
Oberschleichach ...................944
Oberschwappach .................. 913
Oberschwarzach ............. 649 652
Obersfeld ..............................383
Obersinn ...............................353
Oberspiesheim ......................636
Obersteinbach .......................924
Oberstreu ....................... 836 842
Obertheres ............................ 912
Oberthulba....................... 746 752
Obervolkach .......................... 419
Oberwaldbehrungen ........ 817 822
Oberweißenbrunn  .......... 802 806
Oberwerrn .............................608
Oberwildflecken ..................... 743
Oberwittbach ....................314 315
Ochsenfurt ............................262
Oehrberg ............................... 737
Oellingen ........................ 255 256
Oerlenbach ...........................766
Oesfeld .................................237
Opferbaum ............... 240 249 250
Osterburg ........................806 807
Osthausen ...................... 255 256
Ostheim (Hofheim) ........... 917 927
Ostheim (Rhön) ......................829
Ottelmannshausen ................859
Ottendorf ..............................905
Partenstein ............................308
Paßmühle .............................. 951
Pettstadt ...............................950
Pfaffendorf ............................947
Pfaffenhausen ....................... 731
Pfändhausen .........................769
Pfarrweisach ..........................957
Pfersdorf ................... 613 763 766
Pflochsbach ..........................320
Platz ................................ 736 737
Poppenhausen .................608 763
Poppenlauer......................768 771
Poppenroth ...................... 745 755
Possenheim ...........................425
Prappach ........................ 920 929
Premich .................................750
Prichsenstadt ............ 431 436 437
Prölsdorf ...............................945
Prosselsheim .................. 264 266
Prüßberg ............................... 651
Pusselsheim...........................642
Püssensheim .........................264
Querbachshof  .......................825
Rabelsdorf .............................956
Ramsthal ............................... 601
Randersacker ................. 242 243
Randersack. Teufelskeller  100 242
Rannungen ............................769
Rappershausen  .....................853
Recheldorf .............................973
Rechtenbach  ........................ 310
Reckertshausen................ 908 917
Rednershof ............................ 641
Rehweiler ..............................445
Reichenbach ................... 764 767
Reichenberg ............. 222 226 227
Reichenbuch .........................362
Reichmannshausen ........ 639 640
Reinhardshausen ...................630
Reiterswiesen ........................762
Reith ..................................... 746

Remlingen ............................. 201
Rengersbrunn ........................329
Rentweinsdorf ........................967
Repperndorf .......................... 410
Rettersbacher Höfe ................349
Rettersheim ...........................339
Retzbach ...............................379
Retzstadt ...............................382
Reuchelheim .........................385
Reupelsdorf ...........................437
Reusenmühle ........................334
Reutersbrunn .................. 959 967
Reuthof .......................... 842 848
Reyersbach ...........................823
Rheinfeldshof ........................839
Rhön-Park-Hotel .................... 816
Rieden ..................................249
Riedenberg ...................... 719 735
Riedenheim .....................237 247
Rieneck .......................... 355 356
Rimbach ................................430
Rimpar ........................... 225 232
Rimpar Geisberg ............. 232 233
Rimpar Schäfermühle ....... 100 233
Rittershausen ................. 236 246
Rödelmaier ..................... 838 844
Rödelsee ...............................423
Roden ............................. 336 351
Rodenbach (Gersfeld) ....... 801 802
Rodenbach (Lohr) ............ 319 320
Rödles  ..................................823
Rohrbach ..............................359
Römershag ............................ 719
Römershofen ......................... 919
Römmelsdorf .........................947
Roßbach ................................706
Roßbrunn ....................... 205 206
Roßrieth ................................847
Roßstadt ...............................962
Roth (Rhön) ........................... 816
Roth (Saale) .....................759 826
Rothausen ...................... 853 858
Rothenfels ............................. 321
Rother Kuppe ......................... 816
Rother Kuppe Abzw. .......... 809 810
Rothhausen ..................... 630 771 
Rothhof .................................857
Röthlein ..................... 616 621 622
Rothof ............................. 100 220
Rothsee .................................805
Röttbach ......................... 315 325
Rottendorf  ...................... 242 251
Rottenstein ............................908
Rottershausen .......................769
Röttingen  ....................... 248 258
Rudendorf ............................ 969
Rüdenhausen ........................437
Rüdenschwinden ................... 815
Rüdern .................................. 441
Rügheim ........................... 917 918
Rügshofen .............................644
Rundelshausen ....................... 611
Rupboden ....................... 705 713
Ruppertshütten ......................345
Rupprechtshausen  ................240
Rütschenhausen .............. 601 603
Saal ................................ 850 851
Sachsenheim ................... 364 371
Sächsenheim  ........................236
Sachserhof ............................383
Sackenbach ..................... 319 333
Sailershausen ......................... 911
Salmsdorf ..............................968
Salz .......................................832
Sambachshof ........................ 861
Sand (Main) ...................... 931 942
Sandberg ......................... 808 813
Sands  ...................................827
Schaippach .....................356 357
Schallfeld ..............................645
Scheinfeld .............................439
Schernau  ....................... 408 409
Schildeck ........................735 736
Schindelsee ...........................945
Schleerieth  ............................ 611
Schlimpfhof ........................... 745
Schloß Craheim .....................646
Schloss Tambach .............970 975
Schmachtenberg ...................942
Schmalwasser ....................... 813
Schnackenwerth ..................... 611
Schnepfenbach .............. 408 409
Schollbrunn ........................... 316
Schönaich .............................650
Schönarts ........................ 377 378
Schönau (Brend) .................... 818
Schönau (Gemünden) ......357 362
Schönbach ............................ 951
Schönbachsmühle ................. 951
Schönbrunn ........................... 961
Schonderfeld ......................... 361
Schönderling .........................728
Schondra ............................... 727
Schonungen ..........................634
Schornhecke ......................... 810
Schraudenbach .....................605
Schwanfeld ........................... 618
Schwanhausen ................866 867
Schwarzach ........................... 421
Schwärzelbach ......................722
Schwarzenau ......................... 421
Schwarzenberg ......................439
Schwarzes Moor .....................809
Schwebenried ........... 386 387 389
Schwebheim .................. 622 628
Schwedenschanze  ................802
Schweinfurt ...........................500
Schweinfurter Haus ........... 810 817
Schweinhof ...........................824
Schweinshaupten ..................925
Schwemmelsbach ................. 601
Sechsthal ..............................930
Segnitz ..................................406
Seifriedsburg .........................362
Seinsheim ............................. 416
Seligenstadt ................... 250 259
Sendelbach (Lohr) .................. 319
Sendelbach (Rentweinsdorf) ...967
Sennfeld ................................627
Sennhütte ....................... 809 815
Serrfeld .................................867
Seubrigshausen ..................... 770
Sickershausen ....................... 410
Siegendorf  ............................650
Simonshof .............................822
Singenrain .............................728
Sommerach  ..........................420
Sommerhausen ..................... 261
Sommerrain  .................... 100 226
Sömmersdorf ....................... 609
Sonderhofen  .........................236
Sondernau  ........................811 817
Sondheim (Grabfeld) ........847 848
Sondheim (Rhön) .............. 817 821
Speicherz .............................. 718
Spielhof .................................945
St. Ludwig ....................... 622 623
St. Rochus  ............................654
Stadelhofen ...........................367
Stadelschwarzach  ........... 431 436
Stadtlauringen .......................630
Stadtschwarzach ................... 421
Stalldorf ................................237
Stammheim ...........................623
Stangenroth ........................... 751
Steinach  .........................759 826
Steinbach (Altertheim) ............208
Steinbach (Ebelsbach) ............942
Steinbach (Lohr) ............... 319 334
Steinbach Staustufe ...............333
Steinberg ...............................750
Steinfeld ................................349
Steinmark .............................. 313
Steinsfeld ........................ 906 912
Stephansberg ........................ 421
Sternberg ..............................866
Stettbach ..............................605
Stetten (Karlstadt) ............ 378 381
Stetten (Rhön) ...................816 821
Stettfeld ......................... 952 962
Stöckach................................925
Stockheim ................ 829 834 835
Strahlungen .................... 833 838
Stralsbach .............................755
Straßlücke .............................306
Strüth  .............................247 248
Sudrach ................................. 651
Sulzbach  ..............................926

Sulzdorf (Giebelstadt) .............229
Sulzdorf (Lederhecke) .............867
Sulzdorf (Stadtlauringen) ........630
Sülzfeld .......................... 840 846
Sulzfeld (Grabfeld) ..................856
Sulzfeld (Main) .......................406
Sulzheim ...............................643
Sulzthal ........................... 601 753
Sulzwiesen ..................... 240 249
Sylbach .................................920
Taubachsmühle .............. 844 850
Tauberrettersheim ..................248
Theilheim (Waigolshausen) ..... 617
Theilheim (WÜ) ......................243
Theinfeld .........................630 774
Theinheim .............................934
Thomashof ..................... 624 632
Thulba ...................................739
Thundorf ................................630
Thüngen ................................ 381
Thüngersheim .................. 219 379
Thüngersheim Staustufe ......... 219
Thüringer Hütte .................810 816
Thüringer Hütte Abzw. ............. 810
Tiefenstockheim .................... 416
Tiefenthal (Bütthard)   .......230 237
Tiefenthal (Erlenbach) ..............338
Todtenweisach .................946 947
Trappstadt  .............................865
Traustadt  ............................... 647
Treinfeld .................................967
Trennfeld ................................339
Tretzendorf  ............................953
Trimberg ................................. 748
Trossenfurt .............................953
Trübenbrunn ........................... 705
Tückelhausen ...................254 262
Uchenhofen............................. 911
Üchtelhausen .........................624
Uettingen ............. 201 202 205 206
Uffenheim ...............................417
Unfinden ................................928
Üngershausen .................. 223 227
Unsleben ....................831 836 837
Unteraltertheim ......................208
Unterebersbach ......................826
Untereisenheim ................264 266
Unterelsbach ..........................817
Untererthal ............................. 740
Untereschenbach ..............370 731
Untereßfeld  .....................864 866
Untereuerheim  .......................642
Untergeiersnest....................... 728
Unterhohenried ................ 919 920
Unterickelsheim ..................... 412
Unterleichtersbach ................. 720
Untermerzbach ...................... 972
Unterpleichfeld  .......... 240 241 250
Unterpreppach .................959 966
Untersambach ....................... 441
Unterschleichach ....................944
Unterschwappach ................... 913
Unterspiesheim ......................636
Untersteinbach .......................924
Untertheres ............................ 912
Unterwaldbehrungen ..............822
Unterweißenbrunn ............ 806 812
Unterwittbach ..................325 326
Urphar ................................... 341
Urspringen (MSP) .................... 351
Urspringen (Rhön) ....................817
Üschersdorf ........................... 937
Vasbühl .................................605
Veitshöchheim .......................220
Voccawind .............................946
Vögnitz .............................643 648 
Volkach ................................. 419
Volkers ...................................712
Volkershausen ........................ 772
Völkershausen  .................828 834
Völkersleier .............................715
Vorbach .................................959
Waigolshausen ....................... 612
Waizenbach ........................... 723
Walchenfeld .....................925 926
Waldberg ...............................808
Waldbrunn .............................. 211
Waldbüttelbrunn ..................... 216
Waldbüttelbr. Industriestr. ... 210 216
Waldfenster .......................737 745
Waldsachsen .................... 641 901
Waldschwind ......................... 651
Waldzell .................................335
Waltershausen ...........849 850 854
Wannigsmühle  ....................... 770
Wargolshausen .......................849
Wartmannsroth ...................... 722
Wasmuthhausen ....................955
Wasserberndorf ...................... 447
Wasserlosen .......................... 601
Wässerndorf  .......................... 416
Wechterswinkel ......................830
Wegfurt  ............................ 812 818
Weichtungen ...........................771
Weickersgrüben  .....................369
Weikartslauter.........................960
Weimarschmieden  ................. 827
Weipoltshausen ......................624
Weisbach  ............................... 811
Weisbrunn .............................953
Weißenbach ...........................706
Weißenbrunn ..........................950
Welkendorf ......................950 959
Wenkheim .............................208
Wermerichshausen ................. 770
Wernarz ..................................713
Werneck ............................611 612
Wernfeld .................... 357 358 364
Wertheim ............................... 327
Westheim (Biebelried) ........253 402
Westheim (Hammelburg) ..........741
Westheim (Knetzgau) ......... 921 922
Wettringen .............................630
Wetzhausen ...........................646
Weyer ....................................635
Weyersfeld ............................. 370
Wiebelbach ............................325
Wiebelsberg ...........................649
Wiesenbronn ....................432 438
Wiesenfeld .......................349 359
Wiesentheid ........................... 437
Wiesthal ................................303
Wildflecken ............................ 743
Willanzheim ...........................425
Willmars .......................... 827 828
Windheim (Hafenlohr) ..............322
Windheim (Münnerstadt)....760 826
Windheim (Wartmannsroth)...... 730
Windshausen ................... 819 825
Winkels ............................ 762 765
Winterhausen ................... 245 261
Wipfeld .................................. 618
Wirmsthal .............................. 601
Wittershausen ...................747 752
Wohnau ................................. 913
Wohnrod ................................329
Wolfsmünster .........................362
Wolkshausen ...................235 246
Wollbach (Burkardroth) .......751 755
Wollbach (Unterfranken) .......... 831
Wöllriederhof .................... 100 242
Wombach .............................. 319
Wonfurt ........................... 906 912
Wülfershausen (Saale) .............850
Wülfershausen (Wasserlosen) 386
Wülflingen ........................ 912 920
Würzburg ............................... 100
Wüstenfelden .........................442
Wüstenwelsberg ......................971
Wüstenzell .............................202
Wustviel .................................924
Zahlbach ..........................751 755
Zahlgrenze südl. Lkr. WÜ .... 100 243
Zeil (Main) ........................930 942
Zeilitzheim ........................418 637
Zeitlofs .................................. 705
Zell (Ebersberg) .......................932
Zell (Main) .............................. 215
Zell (Üchtelhausen) .................624
Zell Bahnhof ..................... 100 220
Zell Brücke/Wasserwerk ..... 100 215
Zellingen .......................... 375 379
Zeubelried ..............................262
Zeuzleben .................. 605 606 612
Ziegelanger ............................942
Zimmerau ..............................866
Zimmern ................................322
Zwieselmühle ......................... 316

Tarifwabenzählung
Den Fahrpreis zwischen zwei Orten bestimmt die geringste Anzahl von 
Waben, die zwischen diesen Orten entlang der Zähllinien abzählbar ist. Dabei 
sind Start- und Zielwabe mitzuzählen, aber jede Wabe wird nur einmal 
gezählt, auch wenn sie zweimal durchquert wird. Der Fahrpreis kann anhand 
der Wabenzahl in der Tariftabelle abgelesen werden. 

101

Ort liegt in Wabe 101

102

103

Ort liegt in Wabe 102
und in Wabe 103

112

113

111
B

F

D

A Z

C E

1. von A nach Z:  1 Wabe (112)
2. von B nach Z:  1 Wabe (112)
3. von C nach Z:  2 Waben (111 + 112)
4. von D nach Z:  2 Waben (111 + 112)
5. von E nach Z:  3 Waben (113 + 111 + 112)
6. von F nach Z:  2 Waben (113 + 112)

Tarifobergrenzen
Im NVM gilt bei Fahrten in Zone A eine Tarifobergrenze von 7 Preisstufen 
(Waben), bei Fahrten in Tarifzone B und bei Fahrten zwischen den Tarifzonen A 
und B gilt eine Tarifobergrenze von 12 Preisstufen (Waben).
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Tarifzone A
Stadt Würzburg (WÜ)

Tarifzone A
Landkreis Würzburg (WÜ)

Tarifzone B
Landkreis Main-Spessart (MSP)

Tarifzone A
Landkreis Kitzingen (KT)

Tarifzone B
Stadt Schweinfurt (SW)

Tarifzone B
Landkreis Bad Kissingen (KG)

Tarifzone B
Landkreis Schweinfurt (SW)

Tarifzone B
Landkreis Rhön-Grabfeld (RG)

Tarifzone B
Landkreis Haßberge (HAS)

NVM-Tarifgebiet (Tarifwaben) außerhalb der NVM-Landkreise
Andere Landkreise

                                                                      (Hier gilt der NVM-Tarif nur 
bei Fahrten zu oder aus Orten in den NVM-Landkreisen)
Andere Verkehrsverbünde

Wabenbezeichnungen

Stand: 14.08.2024

Zeichenerklärung
Ort

Bahnhof / Bahnhalt (mit dessen Namen, falls von Ort abweichend)

Verbindung zur Bestimmung der Wabenentfernung

Verbindung gilt nur im Schülerverkehr

Bahnverbindung innerhalb des NVM-Tarifs

Bahnverbindung im Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN)

Bahnverbindung im Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN)

Bahnverbindung im Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)

Bahnverbindung außerhalb von NVM-, VGN-, VRN- und RMV-Tarif

Tarifzone A
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Anlage 3 Berechnungsverfahren zur Ausgleichsermittlung zur Allgemeinverfügung über die 
Anwendung des NVM-Gemeinschaftstarifs in dem ab dem 01. Januar 2025 geltenden NVM-

Verbundgebiet als Höchsttarif im allgemeinen ÖPNV 

1 Berechnung der Ausgleichsleistungen für das Jahr 2025 

1.1 Berechnung der vorläufigen Harmonisierungs- und Durchtarifierungsverluste (Delta aus Ohne-Fall 
und Mit-Fall) 

Die NVM GmbH ermittelt die prognostizierten Einnahmenveränderungen aufgrund der 
Verbundraumerweiterung zum 1. Januar 2025 durch einen Vergleich zweier Prognosen. Für die 
Berechnung dieser prognostizierten Einnahmeveränderungen stellen die Verkehrsunternehmen des 
aÖPNV, die im Gebiet der NVM GmbH tätig sind, ihre Vertriebsdaten zur Verfügung, die für die hier 
betrachtete Verbundraumerweiterung relevant sind. Gleichzeitig werden auch die Daten aus der 
Fahrgasterhebung NVM 2022/2023 für den aÖPNV zugrunde gelegt  

1) Prognose 2025 Ohne-Fall: Die vorläufigen Einnahmen im Jahr 2025 ohne Verbundraumerweiterung 
(Ohne-Fall) prognostiziert die NVM GmbH wie folgt: Im Ohne-Fall-Tarif 2025 kommen im VVM-Gebiet 
(„Altgebiet“) die Tarife ohne Fiona-Förderung zur Anwendung. Zur Ermittlung der prognostizierten 
Einnahmen 2025 wurde der Referenztarif (ohne Fiona-Förderung) mit einer pauschalen Tarifmaßnahme 
in Höhe von durchschnittlich +7% (anstelle der tatsächlich zum 01. August 2024 umgesetzten VVM-
Tarifmaßnahme) fortgeschrieben. Weiterhin wird im „Ohne-Fall“ 2025 der zum 01. Januar 2024 gültige 
Deutschlandtarif des Deutschlandtarifverbundes (DTV), ebenfalls unter der Annahme einer pauschalen 
Tarifmaßnahme in Höhe von durchschnittlich 7 Prozent (anstelle der tatsächlich zum 15. Dezember 
2024 umgesetzten DTV-Tarifmaßnahme) zugrunde gelegt. 

2) Prognose 2025 Mit-Fall: Die vorläufigen Einnahmen nach Verbunderweiterung zum 1. Januar 2025 
(Mit-Fall) prognostiziert die NVM GmbH unter Anwendung des neuen gemeinsamen, harmonisierten 
NVM-Verbundtarifs auf Basis des Gesellschafter-Beschlusses vom 30. April 2024. 

Die Datengrundlagen zur Überführung der relevanten Fahrscheinarten in das künftige Sortiment nach 
Verbundraumerweiterung sind in den Überleitungstabellen je Ticketart gemäß Anhang 1.1 (Prognose) 
festgelegt. Die auf diese Weise ermittelten Überleitungstabellen werden Bestandteil dieser Anlage in 
Ergänzung der Nr. 4 der Allgemeinverfügung. Die jeweiligen Überleitungstabellen sind impliziter 
Bestandteil der Berechnungstabellen für die Ermittlung der prognostizierten Ausgleichsleistungen und 
wurden mit den Verkehrsunternehmen abgestimmt. 

Die Ermittlung der Durchtarifierungsverluste im aÖPNV erfolgt nur für Fahrten im Binnenverkehr der 
Region 3 (Landkreise Bad Kissingen, Haßberge, Rhön-Grabfeld und Schweinfurt sowie Stadt 
Schweinfurt) und im ein- und ausbrechenden Verkehr. Hierfür wurden für alle relevanten Haltepunkte 
im SPNV (Tarifknoten) auf Basis der Verkehrserhebung im SPNV und im aÖPNV im Zeitraum vom 23. 
April 2022 bis 31. Oktober 20231 je Tarifknoten eine durchschnittliche Umsteigerquote ermittelt. Die 
Umsteigerquote bildet ab, 

 wie hoch der Anteil der Personen ist, der mit dem lokalen ÖPNV zum Bahnhof kommt (Vorlauf) 
 wie hoch der Anteil der Personen ist, der am Zielbahnhof mit dem lokalen ÖPNV weiterfährt 

(Nachlauf). 

Der Durchschnittspreis für den Vor- und Nachlauf wurde aus den vorliegenden Vertriebsdaten und 
Preistafeln der Bestandstarife abgeleitet (gemittelter Wert aller möglichen Anschlussfahrscheine 
(Einzelfahrschein, Tageskarte, Mehrfahrtenkarte, Kurzstrecke)). Der Durchschnittspreis bezieht dabei 
ausschließlich Umsteiger mit Bartarifen ein. 

Einen Überblick über durchschnittliche Umsteigerquote und Preise des Anschlussfahrscheins der 
relevanten Städte zeigt folgende Tabelle.  
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des 9-Euro-Tickets. 
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Stadt Umsteigerquote Preis Anschlussfahrschein 
Würzburg 32 % 2,50 EUR 
Schweinfurt 27 % 2,50 EUR 
Bad Kissingen 16 % 1,54 EUR 
Bad Neustadt 19 % 1,54 EUR 
Haßfurt 13 % 1,54 EUR 
Lohr 20 % 1,54 EUR 
Kitzingen 24 % 1,54 EUR 
Karlstadt 10 % 1,54 EUR 
Gemünden 20 % 1,54 EUR 
Ochsenfurt 10 % 1,54 EUR 

 

Aus jenen Parametern werden mit folgender Formel die Durchtarifierungsverluste berechnet: 

Durchtarifierungsverluste = Anzahl Fahrscheine mit Start/Ziel in jeweiliger Stadt * Umsteigerquote * 

Durchschnittlicher Preis Anschlussfahrschein 

Bei der Berechnung der vorläufigen Ausgleichsleistungen werden im Mit-Fall mögliche Veränderungen 
der Fahrgastnachfrage aufgrund von Preisänderungen berücksichtigt. Zudem reduzieren sich die 
vorläufigen Ausgleichsleistungen um die positiven finanziellen Effekte der Verbundraumerweiterung 
aufgrund von zu erwartenden erlössteigernden Mehrverkehren unter Einbeziehung eines pauschalen 
Mehrverkehrsfaktors in Höhe von 2,5 %.  

Die Vertriebsdaten des Verkehrsunternehmens-Verbund Mainfranken GmbH (VVM), der 
Deutschlandtarifverbundgesellschaft und der Stadtwerke Schweinfurt GmbH bilden die Datengrundlage 
zum Ableiten der zu ermittelnden vorläufigen Nachfrage- und Erlöseffekte durch die NVM GmbH. Für 
die Verkehrsunternehmen des aÖPNV in der Region 3 (relevant für Umsteigerquote) zieht die 
NVM GmbH die Erhebungsdaten für Fahrten im Verbunderweiterungsgebiet2 heran. 

Folgende Sachverhalte fließen bei der Berechnung der aus der Verbundraumerweiterung 
resultierenden Mehr- bzw. Mindereinnahmen nicht in den zu ermittelnden Ausgleichsbetrag ein, 
insbesondere: 

 Fahrgäste, die vor Verbundraumerweiterung bereits ausschließlich im Binnenverkehr des NVM-
Bestandsgebiets (VVM-Tarifgebiet) vor Verbundraumerweiterung mit dem VVM-Gemeinschaftstarif 
unterwegs waren,   

 Freifahrer (Schwerbehinderte, Polizei in Uniform, …), 
 Fahrkarten mit Fernverkehrsanteil (z. B. BahnCard 100), 
 während der Geltungsdauer der Allgemeinverfügung für Ausgleichsleistungen des 365-Euro-

Tickets: Fahrgäste, die vor Verbundraumerweiterung ausschließlich mit dem 365-Euro-Ticket NVM 
unterwegs waren. 

 während der Geltungsdauer des Deutschlandticketausgleichs wie im Jahr 2023: Fahrgäste, die mit 
dem Deutschlandticket angetroffen wurden. 

1.2 Berechnung der endgültigen Harmonisierungs- und Durchtarifierungsverluste (Delta aus Ohne-Fall 
und Mit-Fall) für das Basisjahr 2025 

Die aus Nr. 1.1 resultierenden Tariferlöse vor und nach Verbundraumerweiterung werden je Linie eines 
Verkehrsunternehmens pauschal für das Jahr 2025 (Basisjahr) festgeschrieben.  

Hierfür werden die Erlöse im Ohne-Fall aktualisiert indem die in Nr. 1.1 getroffenen Annahmen zur 
Tarifentwicklung bei der Prognose durch die tatsächlichen durchschnittlichen Tarifmaßnahmen ersetzt 
werden. Dabei hat der DTV eine Tarifanpassung zum 15. Dezember 2024 in Höhe von 7,9 Prozent 
beschlossen. Die Gesellschafterversammlung der VVM GmbH hat eine Tarifanpassung zum 1. August 
2024 in Höhe von 6,09 Prozent beschlossen. Die Verkehrsgemeinschaften (VSW; KIM, VRG) in der 
Region 3 haben zum 01. August 2024 eine Erhöhung um 7 Prozent beschlossen, die Stadtwerke 
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Schweinfurt in Höhe von 4,1 Prozent. Sofern die Gesellschafterversammlung der NVM GmbH im Jahr 
2025 eine Tarifanpassung vor dem Fahrplanwechsel im Dezember 2025 beschließt, werden beide für 
das Jahr 2025 gültigen Tarifanpassungen entsprechend ihrer Wirksamkeit tagesanteilig berücksichtigt. 
Aus der Differenz der Erlöse im Ohne-Fall und der nach Nr. 1.1 ermittelten Erlöse im Mit-Fall aus ergibt 
sich die zu ermittelnde endgültige Ausgleichsleistung aufgrund zu erwartender Harmonisierungs- und 
Durchtarifierungsverluste. Bei der Berechnung der endgültigen Ausgleichsleistungen werden im Mit-Fall 
mögliche Veränderungen der Fahrgastnachfrage aufgrund von Preisänderungen und positiven 
finanzielle Effekte der Verbundraumerweiterung aufgrund von zu erwartenden erlössteigernden 
Mehrverkehren gemäß den Annahmen in Nr. 1.1 berücksichtigt. 

Harmonisierungs- und Durchtarifierungsverluste können grundsätzlich auf allen Linien im NVM-Gebiet 
entstehen; aufgrund dessen wurden sie nicht nur auf den Linien im Erweiterungsgebiet berücksichtigt. 
Die Zuweisung dieser Harmonisierungs- und Durchtarifierungsverluste erfolgt linienbezogen an die 
jeweils betroffenen Verkehrsunternehmen des aÖPNV in der ermittelten Höhe.  

Die Aufteilung der zukünftigen NVM-Fahrgeldeinnahmen erfolgt nach dem aktuell gültigen 
Einnahmenaufteilungsverfahren (EAV) im NVM. Eine Vergleichbarkeit beider Fälle wird dadurch 
gewährleistet, dass die Aufteilung der Harmonisierungsverluste jeweils mit dem nachfrageorientierten 
EAV (Einsteiger P und PKM) der jeweiligen Teilstrecke/Relation erfolgt. 

Die so ermittelte Ausgleichshöhe wird je Linie eines Verkehrsunternehmens des aÖPNV ausgewiesen. 

Bei Linien, die zum Zeitpunkt der Verkehrserhebung noch nicht in Betrieb waren („Neuverkehre“) oder 
deren Zuschnitt sich gegenüber der Verkehrserhebung wesentlich geändert hat, trifft die NVM GmbH 
plausible Annahmen und erläutert diese mit geeigneten Datengrundlagen. 

2 Fortschreibung der Ausgleichsleistungen: Ermittlung der tatsächlichen Ausgleichsleistungen 
ab 2026ff. 

Die entsprechend Nr. 1.2 ermittelte Höhe der Ausgleichshöhe wird je Linie eines Verkehrsunternehmens 
im aÖPNV jährlich, ab dem auf das Basisjahr folgende Kalenderjahr, unter Berücksichtigung der 
Tarifentwicklung des Deutschlandtarifs des Deutschlandtarifverbundes und NVM-Gemeinschaftstarifs 
wie folgt fortgeschrieben:  

Ausgleichsbetrag: 

��������ℎ
, 
� ��
�� = (��������ℎ�−1,�� ����� ∗ (1 + ����−���� − �!�"−���� )) 

 

Die jeweils aktuelle durchschnittliche Tarifentwicklung des Deutschlandtarifs im 
Deutschlandtarifverbund pro Jahr, �(���−���� ), entstammt der Vorlage zur Beschlussfassung im 
Aufsichtsrat des DTV. 

Grundlage der Höhe der Tarifentwicklung des NVM-Gemeinschaftstarifs pro Jahr, �(NVM−���� ), ist die 
durch die NVM GmbH veröffentlichte durchschnittliche Tarifanpassung nach dem Beschluss der 
Gesellschafterversammlung der NVM GmbH. Sofern die NVM-Tarifmaßnahme weiterhin zu einem 
Zeitpunkt vor dem jeweiligen Fahrplanwechsel im Dezember beschlossen wird, ist �(NVM−���� ) 
rechnerisch zu ermitteln, indem beide für das Jahr gültigen Tarifmaßnahmen entsprechend ihrer 
Wirksamkeit tagesanteilig berücksichtigt werden. 

3 Ausgleich wegfallender SGB IX-Mittel 

Der entsprechend Nr. 1.2 und 2 ermittelte Ausgleichsbetrag je Linie eines Verkehrsunternehmens des 
aÖPNV erhöht sich jährlich zusätzlich um die Verminderung der Ausgleichsleistungen nach § 228 ff. 
SGB IX. Die Höhe des Anteils der Mindereinnahmen durch die Verminderung der Ausgleichsleistungen 
nach § 228 ff. SGB IX bemisst sich nach dem vom Zentrum Bayern Familie und Soziales für das 
jeweilige Abrechnungsjahr veröffentlichten Pauschalsatz (www.zbfs.bayern.de/menschen-
behinderung/mobilitaet/verkehrsbetriebe/index.php). 
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4 Schlussabrechnung 

Nach Vorliegen endgültiger Ausgleichsleistungen wird die Schlussabrechnung je Linie eines 
Verkehrsunternehmens des aÖPNV nach Nr. 6.3 der Allgemeinverfügung und den nachfolgenden 
Regelungen durchgeführt.  

Die Schlussabrechnung einer Linie eines Verkehrsunternehmens des aÖPNV ergibt sich je 
Kalenderjahr n wie folgt: 

Schluss�*���ℎ���� (����� �� ���+�ℎ����,����ℎ-��, �) =

��.�ü�,���� ��������ℎ�*�,��� (����� �� ���+�ℎ����,����ℎ-��, �) −

                                                        v1��ä� ���� ��������ℎ�*�,��� (����� �� ���+�ℎ����,����ℎ-��, �)  
 

Anhang 1.1 

Produktname vor Verbundraumerweiterung  Produktname nach Verbundraumerweiterung 

Normalpreis Einzelkarte Erwachsene 

BAYERN-HOPPER Tageskarte Erwachsene 

Einzelfahrschein Einzelkarte Erwachsene 

Tageskarte Plus Tageskarte Gruppe 

6er-Karte 6er-Karte Erwachsene 

Monatskarte übertragbar 
Für GW: Monatskarte übertragbar, sonst Monatskarte 
persönlich 

Monatskarte persönlich Monatskarte Erwachsene 

Einzelfahrsch. Kind Einzelkarte Kind 

Tageskarte Solo Tageskarte Erwachsene 

6er-Karte Kind 
für GW und im Landkreis Würzburg: 6er Karte Kind, 
sonst Einzelkarte Kind 

Kurzstrecke Eins +4 Kurzstrecke Erwachsene (nur gültig in Großwabe) 

Kurzstrecke Eins +4 Kind Kurzstrecke Kind (nur gültig in Großwabe) 

Gruppenkarte Tageskarte Gruppe 

Premium Abo übertragbar 
für GW und PS 1: Abo-Monatskarte übertragbar, sonst 
Abo-Monatskarte persönlich 

Premium Abo persönlich Abo-Monatskarte persönlich 

Spar Abo persönlich 9-Uhr-Abo 

Spar Abo übertragbar für GW: Spar Abo übertragbar, sonst 9-Uhr Abo 

Monatskarte Schüler*innen Monatskarte Schüler*innen 

EF Erw. Einzelkarte Erwachsene 

EF K Einzelkarte Kind 

eT Prepaid Senioren Monatskarte 9-Uhr-Abo 

eT Abo Jahreskarte personalisiert Abo-Monatskarte persönlich 

Tageskarte Familie Tageskarte Gruppe 

eT Flexikarte Erw. 6er-Karte Erwachsene 

eT Flexikarte Kind Einzelkarte Kind 

eT Prepaid Monatskarte  Monatskarte Erwachsene 

Tageskarte Einzel Tageskarte Erwachsene 

eT Abo Jahreskarte personalisiert Senior 9-Uhr-Abo 

eT Abo Jahreskarte übertragbar Abo-Monatskarte persönlich 

eT Prepaid Jahreskarte Abo-Monatskarte persönlich 

Kim 6er Karte - Erwachsener 6er-Karte Erwachsene 

Kim 6er Karte - Kind Einzelkarte Kind 
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Kim Einzelfahrschein - Erw. (mit Bahncard) Einzelkarte Erwachsene 

Kim Einzelfahrschein - Erwachsener Einzelkarte Erwachsene 

Kim Einzelfahrschein - Kind Einzelkarte Kind 

Kim Einzelfahrschein - Kind (mit Bahncard) Einzelkarte Kind 

Kim Tageskarte - Plus Tageskarte Gruppe 

Kim Tageskarte - Solo Tageskarte Erwachsene 

VRG 6er-Karte 6er-Karte Erwachsene 

VRG Regelfahrkarte - Erw. (mit Bahncard) Einzelkarte Erwachsene 

VRG Regelfahrkarte - Erwachsene Einzelkarte Erwachsene 

VRG Regelfahrkarte - Kind Einzelkarte Kind 

VRG Tageskarte - Plus Tageskarte Gruppe 

VRG Tageskarte - Solo Tageskarte Erwachsene 

VSW 6er-Karte - Erwachsener 6er-Karte Erwachsene 

VSW Einzelfahrschein - Erwachsener Einzelkarte Erwachsene 

VSW Einzelfahrschein - Kind Einzelkarte Kind 

VRG Jahreskarte Abo-Monatskarte persönlich 

VRG Seniorenticket 65+ - 31-Tage-Karte Monatskarte Erwachsene 

VRG 31-Tage-Karte Monatskarte Erwachsene 

VRG Seniorenticket 65+ - Jahresabo 9-Uhr-Abo 

Kim Seniorenticket 65+ 9-Uhr-Abo 

Kim 31-Tage-Karte Monatskarte Erwachsene 

Kim Jahreskarte Abo-Monatskarte persönlich 

Kim 31-Tage-Karte - City-Card-9:00 Uhr Monatskarte Erwachsene 

VSW Monatskarte - Erwachsener Monatskarte Erwachsene 

VSW Stammkunden Abo - Erwachsener Abo-Monatskarte persönlich 

Marktheidenfeld 12er Karte - Erwachsene 6er-Karte Erwachsene 

Marktheidenfeld 12er Karte - Kind Einzelkarte Kind 

Marktheidenfeld Einzelfahrt - Erwachsene Einzelkarte Erwachsene 

Marktheidenfeld Einzelfahrt - Kind Einzelkarte Kind 

Marktheidenfeld Monatskarte Monatskarte Erwachsene 

Marktheidenfeld Premium-Abo Abo-Monatskarte persönlich 

Marktheidenfeld Spar-Abo 9-Uhr-Abo 

Marktheidenfeld Tageskarte - Familie Tageskarte Gruppe 

Marktheidenfeld Tageskarte - Solo Tageskarte Erwachsene 

SWL 12er Karte - Erwachsene 6er-Karte Erwachsene 

SWL 12er Karte - Kind Einzelkarte Kind 

SWL Einzelfahrt - Erwachsene Einzelkarte Erwachsene 

SWL Einzelfahrt - Kind Einzelkarte Kind 

SWL Monatskarte Monatskarte Erwachsene 

SWL Premium-Abo Abo-Monatskarte persönlich 

SWL Spar-Abo 9-Uhr-Abo 

SWL Tageskarte - Familie Tageskarte Gruppe 

SWL Tageskarte - Solo Tageskarte Erwachsene 

Deutschlandticket Deutschlandticket 

365 EUR Ticket 365-EUR-Ticket 



LKR Nummer Linienführung Urk.Nr. Verkehrsunternehmen Geltungsbeginn Geltungsende

LK SW 8130 Schweinfurt - Aidhausen, Linie 8130 L B 273 g Omnibusverkehr Franken GmbH (OVF), Nürnberg 01.08.2024 14.12.2025

LK SW 8132 Schweinfurt - Ebertshausen/Reichmannshausen, Linie 8132 L B 273 g Omnibusverkehr Franken GmbH 01.08.2024 14.12.2025

LK SW 8134 Schweinfurt - Werneck - Schwebenried/Arnstein, Linie 8134 L B 277 g Omnibusverkehr Franken GmbH 01.08.2024 14.12.2025

LK SW 8135 Schweinfurt - Wipfeld - Dipbach, Kb.-Strecke 8135 L (B) 158 Omnibusverkehr Franken GmbH (OVF), Nürnberg, Alka Reisen GmbH & Co. KG, Schwanfeld 01.08.2024 14.12.2025

LK SW 8137 Schweinfurt - Schwebheim - Volkach, Linie 8137 L B 274 g Omnibusverkehr Franken GmbH 01.08.2024 14.12.2025

LK SW 8139 Schweinfurt - Obbach - Wasserlosen - Wülfershausen, Linie 8139 L B 276 g Omnibusverkehr Franken GmbH 01.08.2024 14.12.2025

LK SW 8148 Schweinfurt - Werneck, Linie 8148 L B 272 g Omnibusverkehr Franken GmbH 01.08.2024 14.12.2025

LK SW 8160 Schweinfurt - Gerolzhofen - Oberschwarzach, Linie 8160 L B 275 g Omnibusverkehr Franken GmbH 01.08.2024 14.12.2025

LK SW 8170 Schweinfurt - Stadtlauringen - Bad Königshofen, Linie 8170 L 594.2 Schröer GmbH 01.08.2024 14.12.2025

LK SW 9101 Schonungen - Sennfeld - Gochsheim, Linie 9101 L B 273 g Omnibusverkehr Franken GmbH 01.08.2024 14.12.2025

LK SW 9158 Schulverband Röthlein, Linie 9158 L B 274 g Omnibusverkehr Franken GmbH 01.08.2024 14.12.2025

LK SW on demand - callheinz Schweinfurt Nord / Haßberge L 6.1 g Clever Solutions 01.08.2024 31.07.2029

LK SW on demand - callheinz Schweinfurt West L 6.1 g Clever Solutions 01.08.2024 31.07.2029

LK SW 8171 Althausen - Maßbach - Schweinfurt L 594.2 Schröer GmbH 01.08.2024 15.12.2025

LK SW 8136 Schweinfurt - Rannungen, Linie 8136 L 594.3 g Schröer GmbH 01.08.2024 15.12.2025

LK SW 9306 Schweinfurt - Untereuerheim - Donnersdorf - Westheim - Gerolzhofen, Linie 9306 L 45.8 Kleinhenz 01.06.2024 31.01.2029

LK SW 9307 Schweinfurt - Gerolzhofen - Untersteinbach/Ebrach, Linie 9307 (VGN-Linie 1193) L 45.7 Kleinhenz 01.02.2019 31.01.2029

LK SW 9308 Gerolzhofen - Gaibach - Volkach - Münsterschwarzach - Kolitzheim 9308 L 45.3 Kleinhenz 01.06.2018 31.05.2028

LK SW / KT on demand - callheinz Schweinfurt Süd / Kitzingen L 150.19 g Burlein und Sohn 01.05.2023 30.04.2028
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Anlage 5 Auszug aus dem Kooperationsvertrag von Aufgabenträgergesellschaft und 

Verkehrsunternehmen im Nahverkehrsverbund Mainfranken („Kooperationsvertrag“)  

§ 5 Verbunddienstleistungen für die Verkehrsunternehmen  

 

5.1 Die Verkehrsunternehmen beauftragen die NVM GmbH durch diesen Kooperationsvertrag mit der 
Durchführung derjenigen operativen Aufgaben, die in der Anlage „Verbunddienstleistungen“ aufgeführt 
sind („Verbunddienstleistungen“). Nach dem gemeinsamen Verständnis der Parteien handelt es sich 
bei den Verbunddienstleistungen um Leistungen zur tatsächlichen Durchführung von Aufgaben der 
Verkehrsunternehmen, die diesen kraft Gesetzes, kraft Genehmigung, kraft eines öffentlichen 
Dienstleistungsauftrags oder in sonstiger Weise zugewiesen sind und die im Verkehrsverbund 
einheitlich und ungeteilt erbracht werden müssen. Soweit die NVM GmbH Verbunddienstleistungen im 
Sinne von Satz 1 und Satz 2 erbringt, wird der hiermit verbundene Aufwand den Verkehrsunternehmen 
in Rechnung gestellt. Nähere Regelungen zu Leistungsumfang und Leistungsentgelt enthält die Anlage 
„Verbunddienstleistungen“. 
 
5.2 Die Verbunddienstleistungen werden von der NVM GmbH fachkundig im Rahmen aller zu 
beachtenden Regelwerke sowie unter Berücksichtigung des mutmaßlichen Willens aller Beteiligten 
erbracht. Die Handhabung der Dienstleistungserbringung im Einzelnen erfolgt nach pflichtgemäßem 
Ermessen der NVM GmbH. 

5.3 Die Verkehrsunternehmen ermächtigen die NVM GmbH, Fortschreibungen der Anlage 
„Verbunddienstleistungen“ nach Beteiligung des für die jeweilige Änderung fachlich jeweils zuständigen 
Kooperationsausschusses festzulegen, soweit die Fortschreibung keine grundsätzlichen Festlegungen 
ändert und auch sonst, insbesondere in ihrer wirtschaftlichen Bedeutung für die Verkehrsunternehmen, 
nicht wesentlich sind. Eine wesentliche wirtschaftliche Bedeutung ist in der Regel anzunehmen, wenn 
die Auswirkungen einen Betrag von EUR 20.000 netto für ein einzelnes Verkehrsunternehmen 
übersteigen. Als Fortschreibungen gelten auch solche Festlegungen, die in der Anlage 
„Verbunddienstleistungen“ aufgrund einer planwidrigen Regelungslücke oder aufgrund veränderter 
rechtlicher Rahmenbedingung nicht oder nicht mehr passend enthalten sind; hierbei ist eine Lösung 
anzustreben, die dem mutmaßlichen Willen aller Beteiligten (Verkehrsunternehmen und NVM GmbH) 
entspricht. Sofern einer Fortschreibung nach dem Verfahren dieser Ziffer 5.3 von mindestens 25% der 
Verkehrsunternehmen und 25% der Fahrgelderlöse (Ziffer 14.8) widersprochen wird, ist ein Verfahren 
nach Ziffer 5.4 durchzuführen; der Widerspruch ist mindestens in Textform binnen vier Wochen nach 
Bekanntgabe der Fortschreibung bei der NVM GmbH einzureichen. 

5.4 Soweit die NVM GmbH nicht nach Ziffer 5.3 zur eigenständigen Änderung der Anlage 
Verbunddienstleistungen ermächtigt ist, werden Änderungen der Anlage Verbunddienstleistungen im 
Einvernehmen zwischen den beauftragenden Verkehrsunternehmen und der beauftragten NVM GmbH 
beschlossen. Seitens der beauftragenden Verkehrsunternehmen werden Änderungen im 
Kooperationsbeirat (§ 9) beraten und mit einer Mehrheit von mindestens 50% der Verkehrsunternehmen 
und mindestens 50% der Fahrgelderlöse (Ziffer 14.8) beschlossen; ausschließlich für diesen Fall wird 
die rein beratende Funktion des Kooperationsbeirates durch eine Entscheidungszuständigkeit ersetzt. 
Über das Einvernehmen der beauftragten NVM GmbH entscheidet diese eigenständig; eine 
Vorberatung in den Kooperationsgremien findet insoweit nicht statt. Wird kein Einvernehmen erzielt, 
steht den Parteien die Schlichtung (§ 31) offen. 

5.5 Im Rahmen der Erbringung der Verbunddienstleistungen soll insbesondere sichergestellt werden, 
dass die von Aufgabenträgern etablierten gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen der 
Verkehrsunternehmen verbundweit einheitlich erfüllt werden. Etwaige Mängel bei der Durchführung von 
einzelnen Verbunddienstleistungen sind von dem jeweilig betroffenen Verkehrsunternehmen 
gegenüber der NVM GmbH geltend zu machen. Bei grundsätzlichen Meinungsverschiedenheiten zur 
Durchführung der Verbunddienstleistungen kann auf Antrag von mindestens drei Verkehrsunternehmen 
der Kooperationsbeirat (§ 9) als beratendes Verbundgremium angerufen werden, um eine Empfehlung 
zur Lösung der Meinungsverschiedenheiten zu erarbeiten. Im Übrigen steht den Parteien die 
Schlichtung (§ 31) offen.  
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5.6 Die Erbringung der Verbunddienstleistungen werden von der NVM GmbH wie folgt gegenüber den 
Verkehrsunternehmen abgerechnet:  

5.6.1 Die Erbringung der Verbunddienstleistungen wird auf Grundlage der tatsächlich angefallenen und 
nachgewiesenen Kosten der NVM GmbH gegenüber den Verkehrsunternehmen abgerechnet. Die 
Verteilung auf die einzelnen Verkehrsunternehmen richtet sich nach dem Anteil des jeweiligen 
Verkehrsunternehmens an den Fahrgeldeinnahmen. Für die Verteilung nach Satz 2 ist das Verhältnis 
der Erlöse in der Einnahmenaufteilung des Jahres maßgeblich, in dem die Verkehrsleistungen erbracht 
werden. Es erfolgt eine halbjährliche vorläufige Abrechnung. Die Schlussrechnung für die 
Verbunddienstleistungen wird bis zum 31. März des übernächsten Jahres erstellt; liegt in diesem 
Zeitpunkt keine abschließende Einnahmenaufteilung vor, gilt die vorläufige Abrechnung als 
Schlussrechnung. Eine Abrechnung erfolgt nur bis zu einem allgemeinen Höchstbetrag von EUR 0,02 
je EUR 1,00 der Summe aus Fahrgeldeinahmen und den Ausgleichsleistungen für das 
Deutschlandticket und das 365-Euro-Ticket (allgemeine Höchstbetragsregelung für 
Verbunddienstleistungen). Näheres regelt die Anlage Verbunddienstleistungen. 

5.6.2 Für Bestandsverkehre in der Region 2 gilt zusätzlich folgende besondere Höchstbetragsregelung 
für Bestandsverkehre, solange die zugrunde liegende Liniengenehmigung bzw. der 
Verkehrsdurchführungsvertrag (SPNV) besteht: Eine Verrechnung von Entgelten gegenüber 
denjenigen Verkehrsunternehmen der Region 2, die vormals Gesellschafter der von den 
Verkehrsunternehmen errichteten Verbundgesellschaft „Verkehrsunternehmens-Verbund Mainfranken 
GmbH“ („VVM GmbH“) waren, erfolgt höchstens bis zu demjenigen Betrag, der im Wirtschaftsplan 2024 
der VVM GmbH für den jeweiligen Gesellschafter vorgesehen war, zuzüglich einer Wertsicherung. Für 
die Folgejahre erhöht sich der Betrag aus dem Wirtschaftsplan 2024 jährlich entsprechend dem 
Verbraucherpreisindex Bayern. Soweit die vormaligen VVM-Gesellschafter internen 
Aufteilungsnotwendigkeiten unterliegen, erfüllen sie diese in eigener Verantwortung. 

5.6.3 Soweit eine Verrechnung wegen der allgemeinen Höchstbetragsregelung nach Ziffer 5.6.1 oder 
aufgrund der besonderen Höchstbetragsregelung nach Ziffer 5.6.2 nicht erfolgt, trägt die NVM GmbH 
den entstandenen Aufwand, es sei denn, das Verkehrsunternehmen erhält diesen übersteigenden 
Aufwand anderweitig durch den zuständigen Aufgabenträger ausgeglichen. 

5.7 Die Regelungen der Ziffern 5.2 bis 5.6 gelten für die Dienstleistungserbringung im Zusammenhang 
mit der Einnahmenaufteilung nur, soweit nicht besondere Regelungen zur Einnahmenaufteilung gemäß 
§ 19 nebst den dort genannten Anlagen bestehen; diese gehen den Regelungen der Ziffern 5.2 bis 5.6 
vor. 

5.8 Die Regelungen für den Ausgleich gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen im Verhältnis der 
Verkehrsunternehmen und der Aufgabenträger sowie die Festlegungen der Aufgabenträger 
untereinander zur anteiligen Tragung der Verbundfinanzierung bleiben unberührt 



 

 

 
Anlage 3 zum Amtsblatt Nr. 22 
 

Allgemeinverfügung 
 

des Landratsamtes Schweinfurt zur Gewährung von Ausnahmen von der Benennung gem. 
Art. 44 Abs. 2 der Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 für Lebensmittelunternehmer, die 
gemäß Art. 1 Abs. 3 lit. c) der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 nicht der Zulassung bedürfen. 
 

 
 
 

Aufgrund des Art. 44 Abs. 2 Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 vom 16. März 2023 mit 
besonderen Seuchenbekämpfungsmaßnahmen in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest und 
zur Aufhebung der Durchführungsverordnung (EU) 2021/605 (Amtsblatt der Europäischen Union 
L 79 vom 17.03.2023, S. 65-150) sowie Art. 2 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 des Gesetzes über den 
gesundheitlichen Verbraucherschutz und das Veterinärwesen (GVVG) vom 24. Juli 2003 (GVBl. 
S. 452, 752, BayRS 2120-1-U/G), das zuletzt durch § 1 Abs. 29 der Verordnung vom 4. Juni 2024 
(GVBl. S. 98) geändert worden ist, ergeht für das gesamte Gebiet des Landkreises Schweinfurt 
folgende 
 
 

Allgemeinverfügung: 
 
 
1. Für Lebensmittelunternehmer, die gemäß Art. 1 Abs. 3 lit. c) der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 

nicht der Zulassung bedürfen und die frisches Fleisch und Fleischerzeugnisse, einschließlich 
Tierdarmhüllen, verarbeiten, zerlegen und lagern, das bzw. die von Schweinen gewonnen 
wurden, die in Sperrzonen II oder III gehalten wurden, ist eine Benennung gem. Art. 44 Abs. 2 
Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 unter Einhaltung nachfolgender Voraussetzungen 
nicht erforderlich (sog. Ausnahme von der Benennung): 
 

a) Das frische Fleisch und die Fleischerzeugnisse, einschließlich Tierdarmhüllen, von 
Schweinen aus diesen Betrieben werden ausschließlich innerhalb Deutschlands vermarktet, 
 

b) die tierischen Nebenprodukte von Schweinen aus diesen Betrieben werden im Einklang mit 
Artikel 35 der Durchführungsverordnung (EU) 2023/594 innerhalb Deutschlands verarbeitet 
oder beseitigt und 

 
c) die Inanspruchnahme der Ausnahme von der Benennung wurde dem Landratsamt 

Schweinfurt durch den Betrieb in Textform angezeigt, bevor Fleisch, Fleischerzeugnisse 
oder Tierdarmhüllen von Schweinen verarbeitet, zerlegt oder gelagert wird, die in einer 
Sperrzone II oder III gehalten wurden. 

 
 
2. Kosten für diese Allgemeinverfügung werden nicht erhoben. 

 
 

3. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt gegeben.  
 
 
 
 
 
 



Hinweis: 
 
 

Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz (BayVwVfG) ist nur der 
verfügende Teil der Allgemeinverfügung öffentlich bekannt zu machen. Die Allgemeinverfügung liegt 
mit Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung beim Landratsamt Schweinfurt, Schrammstraße 1, 
97421 Schweinfurt (Erdgeschoß, Zi.-Nr. 36) aus. Sie kann während der üblichen Dienstzeiten 
(Montag-Freitag 08:00-12:00 Uhr, Dienstag 14:00-16:00 Uhr, Donnerstag 14:00-17:00 Uhr) 
eingesehen werden. 
 

 
Schweinfurt, 11.12.2024 
Landratsamt Schweinfurt 
 
 
 
gez. 
Sonja W e i d i n g e r 
Abteilungsleiterin 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung 


